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Nr. 26V . Telefon: Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Samstag den 13 . Juni 1914 . Telefon: Redaktion Nr. 309 . 39 . Jahrgang .

8W - Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 268
umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 260 um»
iatzt 12 Seilen mit Unterhaltungsblatt Nr. 48 ; zu¬
sammen

DaS Unterh a ! tu ngsblatt enthält :
»Di« Ausstellung für Gesundheitspflege in Stuttgart " (mit Jllustra -
*“>iten) . — „Dekorative Naturspiele " . — „Das Kolonialkriegerdenk-
nWI in Berlin " (mit Abbildung ) . — „Die unschätzbaren Schätze" . —
»Di« neuen schweizerischen Briefmarken " (mit Abbildungen ).
»Rücktritt des Admirals von Heeringen" (mit Photographie ) . —
»Jury nutz Künstler" . — „Der Sieger im deutschen Offiziers -Vier¬

kampf" (mit Photographie ) . — „Rätselecke ".

Die Kriegsgefahr .
(Don unserer Berliner Redaktion .)

B Berlin , 13. Juni . Von wohlinformierter Seite hören
wir:

Man hofft in hiesigen diplomatischen Kreisen , daß es den
gastlichen Bemühungen Talaat Beys doch noch gelingen wird ,
Griechenlands Beschwerden wegen der Austreibung seiner
« tammesgenofsen aus den türkischen Provinzen auf ein er-
^Üglichcs Matz zurückzuführen und dadurch den Ausbruch eines
Sieges zu verhindern.

Man ist hier auch überzeugt, daß Benizelos sowohl wie
°as griechische Volk im Grunde den Krieg nicht wolle«. Aber
gide sind durch die jüngste Ueberschwemmung des Landes mit
Rüchtlingen derart erregt , daß ste es vorziehen, den an-
>̂ inend unvermeidlichen Kampf zu beschleunigen.

Kommt es zum Kriege , so nimmt man mit Bestimmtheit
daß Rumänien allen Operationen zu Lande auf bulgari -

ichem Boden einen festen Widerstand entgegensetzen werde.
^ >lgarien ist nach den hier vorliegenden Nachrichten nicht ge¬
killt , sich an einem Kampfe zu beteiligen .

Wenn man auch erwartet , daß die Kriegsgefahr vermieden
werden wird , so verschließt man sich nicht der Besorgnis , daß,
^ enn diese Hoffnung täuscht , gefährliche Perspektiven sich mög -
^ cherweise öffnen können. Und zwar dann , wenn das von
Griechenland ausgegebene Schlagwort der „Christenverfolgung "
Endend ein schlägt . Denn die Erfahrung der „bulgarian
j^ ocities “ lehrt , daß das Interesse für die Balkanchristen in

Island eine aufregende Wirkung auf Eefühlspolitiker
"eiderlei Geschlechts auszuüben pflegt . Die Wirkung des Feld -
gichreis „Kreuz gegen Halbmond !" ist auch in dem durch die
Gemeinsamkeit des orthodoxen Glaubens mit den Balkan -
Alkern verbundenen Rußlands unübersehbar .

Rußland ist zwar kein Freund der Türkei , aber zur Zeit
es nicht das Verlangen nach Orientverwicklungen . In

Mengen aber , wo der religiöse Fanatismus mitspricht, ist es

^ ttrso
^
unberechenbar

^
M

^
i
^ rttische

^
Sentimental

^

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E . Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. m. b . H . Leipzig .)
(35 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

. Merkel stand im Walde , sah sich um, er war allein . Nach
chm suchte keiner — und ihn vermißte keiner.

. Er ließ sich am Rande des Weges aus einer großen Wurzel
Meder und sann.
. Heißt ein Geschäftsmann! Trieb sich hier bei einem Fest
!>erum unter Menschen , die ihn kaum beachteten. Und unten
°m Markt im Kontor , da waltete ein neuer Geschäftsführer,
7 ^n er noch nicht kannte , der noch nicht eingearbeitet war bei
chm. Was konnte der alles anstellen !
. Aber — man mußte Boden gewinnen — festen Fuß fassen
M der Gesellschaft , das war auch so wichtig. Und dann , es

eine Schwäche , natürlich , aber er bewunderte sie doch nun
Mnmal so sehr , diese Männer der Wissenschaft . Ihnen nahe zu
"Mmen war der zweite große Wunsch seines Lebens.

Der Erste , der war schon erfüllt - da war es eine Frau
^ wesen, die er gewünscht , jung , schön, blendend schön , stolz und

edlem Geschlecht. Und die hatte er erobert , schöner und
'Mlzer wie er sie je geträumt .

Daß er fror dabei , ja , das war seine Sache.
Ziwitt , ziwitt , didildüh ! Die Vögel sangen so lustig über-

^
in den Wipfeln . Schön war das überhaupt hier im Walde ,

g kannte das noch kaum . Diese Luft , wie leicht sie sich atmen
^ v. Man fühlte richtig, wie die Brust sich weitete .

Menschenstimmen klangen überall , Helle und dunkle, zarte
nd laute , er sah zwischen den Stämmen die lichten Kleider

iunger Mädchen -
. ^ Hierher , wo er saß, kam zufällig niemand , das war ganz
°dulich . * .

Einfluß auf die öffentliche Meinung und der ihr Rechnung
tragenden Regierung nicht unterschätzt werden darf .

(Telegramme .)
Lg . Berlin , 13 . Juni . (Privatmeldung .) Wie die

hiesige türkische Botschaft mitteilt , hat die Türkei bisher in
dem griechisch- türkischen Streitfall keine besonderen mili¬
tärischen Einberufungen verfügt . Trotz der Zurückweisung
der scharfen griechischen Note durch die Pforte gilt hier die
Lage für nicht gefährdet . — Die vor drei Wochen
von dem türkischen Kriegsininisterium angeordnete Probe¬
mobilisierung von drei kleinastatischen Korps ist in den letzten
Tagen beendet worden.

Lg . Paris , 13 . Juni . (Privat .) Einer Heraldmeldung
aus zuverlässiger Quelle zufolge haben die euro¬
päischen Kabinette in dem türkisch - griechi¬
schen Konflikt die Initiative zu einer Ver¬
mittlung ergriffen . Der Antrag Frankreichs auf Vor¬
stellungen in Athen und Konstantinopel liegt bereits den
Dreibundmächten vor.

Lg . Rom , 13. Juni . (Privatmeldung .) Aus Athen wird
„Kiornale " gemeldet : Der griechische Ministerrat hat be¬
schlossen , für die aus Kleinasicn flüchtenden Griechen , die auf
Staatskosten nach Saloniki gebracht werden , von der Türkei
einen Ersatz des Schadens und der Bermögensoerluste zu
fordern.

--- Athen , 13. Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht ein
königliches Dekret über die Annektierung der Inseln Chios und
Mythilene durch Griechenland.

Lankdirektor Arrg. Kayfer in Pforzheim f .
nb . Pforzheim , 13. Juni . August Kayser, Begründer und

Direktor des Pforzheimer Bankvereins A .-E . , ist heute vorm.
y29 Ilhr im 81 . Lebensjahre an den Folgen einer Lungenent¬
zündung gestorben. Mit ihm schied eine Persönlichkeit aus
dem Leben, die als die markanteste unserer Stadt seit min¬
destens 30 Jahren bezeichnet werden darf . August Kayser
war der älteste Sohn des Rappenwirts August Kayser hier ,
eines für damalige Verhältnisse recht wohlhabenden Mannes .
Dieser ließ den Sohn nach Absolvierung des hiesigen Päda¬
gogiums gute Schulen in Genf und Paris besuchen und später,
zur Erweiterung seiner Sprachkenntnisse, sich längere Zeit in
England aufhalten . Einen Teil seiner handelswissenschaft¬
lichen Ausbildung erhielt der junge Kayser auch auf dem
Polytechnikum in Karlsruhe , dem zu jener Zeit unter VleB -
treu eine Handelsabteilung angegliedert war .

Als 31-Jähriger wurde Kayser bereits als Abgeordneter
für Pforzheim in die Zweite Kammer gewählt , wo er sich ,
schon vorher ein Vertreter der schärferen liberalen Tonart ,
nach 1866 der reorganisierten demokratischen Partei anschloß.
Im Landtag war er am 16. Dezember 1870 der einzige Ab¬
geordnete, welcher nach Annahme der Verfassungsverträge
mit dem Norddeutschen Bund gegen die Militärkonvention
mit Preuhen stimmte. Der infolgedessen gegen ihn los-

Die Kleine - die Kleine mit den goldenen AugenI
Röslein von Saron !

Ein Schwesterchen fiel ihm ein , das er als Knabe heiß
geliebt und dann verloren hatte , ehe er zum Mann gereift
war . Goldene Augen hatte es auch gehabt , aber die waren
anders in Form und Ausdruck gewesen , mandelförmig , schwer¬
mütig , voll verschwiegener Sehnsucht -

Röslein von Saron !
Da , in dem verborgenen , verstaubten Herzenskämmerchen

flammte ein kleines Feuerchen im Kamin , brannte ein freund-
liches Licht . Wie behaglich das gleich war , wie es den ganzen
Menschen von innen heraus wärmte . Merkel rieb sich dis
Hände, er wurde ordentlich vergnügt .

Was für Menschen das sind ! Das Röslein von Saron ,
sein Bruder , sein Vater .

Wenn alle so wären , würde die Welt viel heiterer sein ,
viel wärmer !

Ziwitt , ziwitt , didildüh , stimmte das Vöglein ihm zu . Und
da lachte Merkel. Lachte laut ! Wahrhaftig . Er erschrak
selbst ein wenig darüber . Es klang so sonderbar, wie einge¬
rostet. —

Mutter und Töchter hatten sich gefunden, wie sie zu ein¬
ander gehörten und wandelten nun zufrieden Arm in Arm,
vergnüglich plaudernd , dem Festplatz wieder zu . Die jungen
Leute folgten, paarweise schlendernd .

Jetzt , wo der Abend sanft und zärtlich die Nacht umarmte ,
jetzt sollte doch der schönste Teil des Festes noch kommen .

Rosenreigen - Rosentanz -
Frau Geheimrat Giselius , die Töchterlose , hatte sich das

aufgeregte Frauchen eingefangen, hatte deren kleine Hand durch
ihren Arm gezogen und sprach nun beruhigend und mütterlich
auf sie ein . Mas , Angst vor dem Tanzen ? Aber das ist doch
gerade das Schönste , das Allerfchönste . Keinen Tanzunterricht
gehabt ? Ach was, einem Mädchen wie Tilla , dem faß der

brechende Sturm der Entrüstung setzte seiner Abgeordneten,
herlichkeit ein jähes Ziel .

Nach dem Kriege gründete er mit Theo F . Becker zufam
men den Pforzheimer Bankverein Kayser, Becker & Co., ah
Kommanditgesellschaft auf Aktien, womit Pforzheim die erste
auf einer breiten Grundlage beruhende Bank erhielt . Schot
nach einem Jahr übernahm er die Leitung des Bankverein »
allein und er behielt sie auch bis zu seinem Tode bei . Da»
Institut wurde später in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
Es hat sich für die Pforzheimer Industrie , besonders die Gold
Warenindustrie , als sehr segensreich erwiesen dank der weit ,
ausschauenden, der Tüchtigkeit des einzelnen Kreditsuchende»
viel vertrauenden Finanzgebarung ihres Leiters . Manche»
Fabrikant , der heute groß dasteht in Pforzheim , verdankt de»
Nachsicht August Kaysers viel.

Die Einreihung Pforzheims in die Zahl der Städte de»
Städteordnung war für August Kayser das Zeichen zur Ent¬
faltung einer eifrigen gemeindepolittschen Tätigkeit . Er nmxb »
1874 als Stadtverordneter gewählt , kam bald darauf in den
Stadtverordnetenvorftand und an die Spitze desselben. Durch
seine sprichwörtlich gewordene Sparpolitik gelang es ihm, da°
Gleichgewicht der städtischen Finanzen dauernd herzustellen und
er hatte , besonders solange der anfängliche wirtschaftliche Auf¬
schwung nach dem Krieg wieder ungünstigeren Zetten gewichen
war , auf dem Rathaus für alles , was er der Stadt bewilligt »
oder versagte , eine starke Mehrheit hinter sich . In den Jahren
von 1881 bis 1887 war tatsächlich ohne oder gegen seinen
Willen im Gemeindewesen unserer Stadt nichts durchzusetzen.

Rach und nach aber ging seine absolute Rathausmacht zu-
rück. Bon Mitte der 90er Jahre an war er mit seinem An¬
hang wieder in der Minderheit und später hatte er einige
Male Mühe , überhaupt wieder einen Sitz im Bürgerausschuß
zu erobern . Er gehörte aber doch bis zu seinem Tode ununter¬
brochen dem Bürgerausschuß an , um auch in den letzten Jahren
noch , getreu seinem Sparprinzip gegen jede größere Ausgabe
mahnend und warnend seine Stimme zu erheben. Als seine
gemeindepolitische Macht zu sinken begann , glaubte er durch
Gründung einer eigenen Zeitung , des „Stadt . Tageblatts "

, die
Bürgerschaft wieder an seinen Namen fesseln zu können. Das
Unternehmen , das ihn 300 000—400 000 Mark gekostet haben
mag, war aber auf die Dauer nicht lebensfähig .

Eines ist jedoch sicher : in allem seinem Tun und Lassen
leitete August Kayser ein glühender Lokalpatriotismus . Zur
Förderung der Industrie , der Lehreinrichtungen ufw. war er,
dem sonst der Nickel ziemlich fest in der Tasche saß, immer zu
einem Opfer bereit . Er stiftete Preise für Schüler und suchte
auch andere zu Stiftungen zu bewegen. Sein Eemeinsinn
kommt am edelsten in seinem Altersheim , einer Stiftung für
Veteranen der Arbeit , die er sich mehrere Hunderttausend Mark
kosten ließ, zum Ausdruck . Persönlich war er ein äußerst an¬
spruchsloser , nicht sehr mitteilsamer Mensch , der nur zu ganz
wenigen Personen nähere Beziehungen unterhielt . Er war

Tanz in den Füßen , ein flotter Tänzer , eine weiche, süße Wal¬
zermelodie — und dann ging es ohne weiteres , ganz von selbst.

„Hauptsache , man hat einen netten Tänzer "
, sagte Frau

Giselius - „find Sie denn zum Reigen aufgefordert ?"

„Frauchen nickt strahlend.
»Ja , fünfmal !"

„Das genügt . Und wen haben Sie sich denn ausgesucht
von den Fünfen ?"

„Ich muß doch den nehmen, der es zuerst gesagt hat "
, er¬

widerte Frauchen ein wenig niedergeschlagen.
„Ach Gott bewahre , Sie Schäfchen "

, schalt die Eeheim-
rätin . „Gerade zum Reigen müssen Sie sich den aussuchen ,
der Ihnen von allen der Liebste ist . Das kann man schon ein¬
richten, ganz fein und schlau, daß niemand sich gekränkt fühlt .
Wer hat es Ihnen denn zuerst gesagt?"

„Der langweilige Berger "
, sagte das ungerechte Kind .

„Und mit wem würden Sie am liebsten tanzen ? "

„Mit Herrn Jrmeling "
, — gestand ganz leise das rosen¬

rote Prinzeßlein .
Die Geheimrätin drückte das Händchen in ihrem Arm . Ach

Gott , Gott , ihre beiden blassen gelehrten Jungen daheim mit¬
samt ihren Brillen . So ein Mädel hätte sie haben mögen, so
ein heißes, süßes lebendiges Mädel .

„Das sind die hübschen Alemannenfüchse, nicht wahr ?
Zwei gute Freunde ? Das erschwert die Sache ein wenig . Aber
wir werden 's schon einrichten, wozu bin ich denn im Vorstand ?
Welches ist denn der Jrmeling ?"

„Der Blonde "
, flüsterte Frauchen errötend . Das einzige

Wort war eine ganze Liebkosung, ein langes , verschämtes Ge¬
ständnis . Die alte Dame lächelte mit den Lippen und im
Herzen .

„Ra warten Eie . Sie sotten mit ihm tanzen , mit Ihrem
Blonden ." -** " '"r (Fortsetzung folgt .) j
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unverheiratet . Sein Vermögen , darunter ein beinahe unüber¬
sehbarer Grundbesitz , wird auf viele Millionen Mark geschätzt.

Kadische Chronik.
7 . Durlach , 13. Juni. Eine Sitzung des Bürgerausschusses ist auf

Donnerstag , 18. d. M ., abends %7 Uhr , einberufen mit der Tages¬
ordnung : Erwerbung des Gasthauses zum Bahnhof . Am 9 . d . M .
wurde das genannte Gasthaus im Wege der Zwangsversteigerung
von der Hypothekargläubigerin Frau Otto Barttning , Privatiers -
witw«, Jenny geb . Doll in Karlsruhe um den Preis von 57 000 Mk.
öffentlich versteigert . Da dieses Haus den Ausgang der Amalien¬
straße nach der Hauptstrahe sehr einengt und die Passage daselbst für
den Fußgänger - und Fuhrwerksverkehr sehr beschwerlich ist , so hat die
Stadtverwaltung schon lange daran gedacht , diesem Uebelstand aus
irgend eine Weise abzuhelfen . Wie in der gemeinderätlichen Begrün¬
dung nachgewiesen ist, hat sich durch die Erbauung des ELterbahn -
hofes an der Killisfeldstraße die Frequenz der Amalienstratze in
neuerer Zeit bedeutend erhöht und ist dadurch das Bedürfnis nach
Aenderung desto größer geworden . Auf Veranlassung des Gemeinde¬
rats hat sich nun die Steigerin bereit erklärt , ihre sämtlichen Rechte
aus dem Meistangebot um den gebotenen Preis von 57 000 Mark , zu¬
gleich einer weiteren Entschädigung von 13 000 Mark , zusammen also
um 79 009 Mark , an die Stadtgemeinde abzutreten . Durch dieses
Abkommen erhält der erste Hypothekengläubiger feine volle Be¬
friedigung , während die Steigerin des Anwesens noch einen Verlust
von ca . 7000 Mark hätte . Der Ankauf des Gebäudes erscheint demnach
im öffentlichen Interesse gelegen und wird deshalb vom Eemeinderat
empfohlen. An der Zustimmung des Bürgerausschusses ist nicht zu
zweifeln .

ir . Langensteinbach, 12. Juni . Die hiesige EanitStskolonne hielt
letzten Sonntag ihre Schlußübung ab . Als Vertreter des Badischen
Laudesvereins vom Roten Kreuz waren erschienen Herr Dr . Perz
ans Karlsruhe und Herr Bezirksarzt Dr . Geyer aus Durlach . Der
Uebung lag folgende Idee zugrunde : Bei Abbrucharbeiten in der
Ziegelei verunglückten eine Anzahl Arbeiter ; die EanitStskolonne
wird alarmiert und ist alsbald zur Stelle . Es werden den Ver¬
letzten Notverbände angelegt und auf einem, dem Zweck entsprechend
hergerichteten Leiterwagen zum Verladen und Weitertransport an
dt« Bahn gebracht. Nach Schluß der Uebung am Bahnhof hielt Herr
Bezirksarzt Dr . Geyer eine kurze Ansprache an die Kolonne , in
welcher er seiner Freude über den schönen Verlauf der Uebung Aus¬
druck gab uni nn Hoch auf den Eroßherzog ausbrachte . Hernach fand
gemütliches Beisammensein statt im Gasthaus zum „Grünen Baum " ,
wechei Herr Dr . Perz das Wort ergriff und im Namen des Eesamt -
vorstandes des Landesvereins dem Kolonnenarzt Herrn Dr . Marrin
sowie den Mitgliedern der Kolonne für ihre Bemühungen Dank
aussprach.

h . Mannheim , 12. Juni . Wegen versuchten Verrats von
Geschäftsgeheimnissen wurde hier ein 23 Jahre alter , auf dem
Bureau einer hiesigen Maschinenfabrik beschäftigter 23 Jahre
alter Kontorist verhaftet , da er ihm zugängige Geschäftsgeheim¬
nisse und Zeichnungen an andere Firmen verkaufen wollte , um
sich einen Nebenverdienst zu verschaffen , obwohl er einen monat¬
lichen Gehalt von 200 Mark bezog und ledig war . Der Kon¬
torist hatte sich an die Maschinenfabrik Badenia in Weinheim
gewandt , die das Angebot umgehend an die Direktion der
Mannheimer Firma sandte , die sofort die Verhaftung des un -
getreuen Angestellten veranlaßte . Ob ihm schon ein derartiges
Geschäft gelungen ist , wird die Untersuchung ergeben .

-f Mannheim , 12. Juni . Gestern nachmittag 1 Uhr
. wurde oberhalb der Rheinbrücke hier die Leiche des 36 Jahre
alten , getrennt lebenden Vürogehilfen Wilhelm Link von
Ludwigshafen , welcher am 2. d . Mts . abends von der
Stephanienpromenade aus in selbstmörderischer Absicht in
de» Rhein gesprungen ist , geländet und auf den hiesigen
Friedhof verbracht . — Im Allgem . Krankenhause seinen Ver¬
letzungen erlegen ist in vergangener Nacht 1 Uhr der im
gestrigen Polizeibericht erwähnte 32 Jahre alte verheiratete
Rangierer Mathias Lechner von hier , der am 9 . ds . Mts . im
neuen Rangierbahnhof zwischen die Puffer zweier Güter¬
wagen geraten war und dabei innerlich schwer verletzt wurde .
— Aus Liebeskummer brachte sich am 12 . d . Mts ., vormittags
8% Uhr , ein 35 Jahre alter verheirateter Gipser einen
scharfen Revoloerschuß in die rechte Schläfe bei und mutzte
im Sanitätsautomobil nach dem Allgem . Krankenhaus über¬
führt werden .

chtz Heidelberg . 13. Juni . Landtagsabgeordneter Krauth
war gestern im hessischen Finanzministerium in Darmstadt
wegen des zwischen Baden und Hessen abzuschlietzenden Staats¬
vertrages über den Bau der Bahn in das Steinachtal . Der
Staatsvertrag wird in den nächsten Tagen abgeschlossen
werden .

st. Weinheim , 18. Juni . In der Maschinenfabrik Badenia
geriet der Schlosser Schröder mit dem Kopf in den Antrieb
einer Handdreschmaschine , wodurch ihm das Unterkinn und die
Zähne eingedrückt wurden .

: ! : Dertingen (A . Wertheim ) , 12. Juni . Gestern nach¬
mittag entlud sich ein heftiges Gewitter über unsere Gegend ,
wobei in dem benachbarten bayerischen Ort Neubrunn der
Blitz einem dortigen Einwohner beträchtlichen Schaden zu¬
fügte . Von 11 Stück Rindvieh wurden ihm 5 Stück getötet ,
und zwar war die Wirkung des Blitzes eine ganz eigenartige :
dasjenige Vieh , welches aufrecht stand , wurde verschont , und
das andere , das auf dem Boden lag , wurde vom Blitz er¬
schlagen .

'

oc . Kehl , 12 . Juni . Der Bürgerausschuß befaßte sich in seiner
letzten Sitzung , der ersten unter dem Vorsitz des neugewählten Bürger¬
meisters Dr . Weiß , u . a . mit der Bewilligung eines Kredites von
5000 Mark jut Erbauung von Arbeiterwohnhäusern . Mit diesen Mit¬
teln und mit dem von der Landesverficherungsanstalt aufgcnommenen
Geldern werden Arbeiter , die sich ein eigenes Haus bauen wollen,
soweit mit Kapital versorgt , daß sie nur 5 Prozent des Bau - und
Platzpreises anzahlen müssen . Die Vorlage fand die Zustimmung des
Bürgerausschusses. Mit 47 gegen 3 Stimmen wurde sodann dem Aus¬
bau der sechsklassigen Realschule zu einer Oberrealschule zugestimmt.

st . Freiburg , 12 . Juni . Der Wechselfälschung angeklagt ,
wurde heute der in Sexau wohnhafte Maurermeister Markus
Maier aus Waldkirch von der hiesigen Strafkammer abgeur¬
teilt . M . hat vermittelst zweier gefälschter Wechsel die Vor¬
schutzkasse in Waldkirch um 1400 Mk . geschädigt , der dritte Ver¬
such, einen dritten falschen Wechsel bei der genannten Kasse an¬
zubringen , schlug fehl . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten , der nach Bafel geflüchtet war , zu 5 Monaten Ge¬
fängnis .

Ll . Furtwangen , 12 . Juni . Bei dem am vergangenen Sonntag
in Emmendingen abgehaltenen 50jähr . Stiftungsfeste des Arbeiter -
fortbildungsoereins , verbunden mit Preiswettsingen , erhielt der
Männerchor des Arbeiterfortbildungsvereins Furtwangen unter der

tüchtigen Leitung des Herrn Hauptlehrer Heckermann im erschwerten
Volksgesang für Stadtvereine einen In Preis , bestehend aus der
Ehrengabe der Stadt Emmendingen (silb . Pokal , vergoldet) und
goldene Medaille .

LI . Horn (Untersee ) , 12. Juni . Gestern kippte in der Nähe
des Horns ein mit mehreren Insassen besetztes Segelboot um
und versank in kurzer Zeit . Den Bemühungen des in der Nähe
kreuzenden Seglers „Marianne " gelang es , die mit den Wellen
Ringenden zu retten und so ein schweres Bootsunglück zu ver¬
hindern .

Konstanz , 12. Juni . Die Strafkammer verurteilte den
38jährigen früheren Lokomotivführer Bummler von Meers¬
burg wegen Sittlichkeitsverbrechens begangen seit etwa drei
Jahren an seiner erst 14jährigen Tochter zu 2 ^ Jahren Zucht¬
haus .

Badischer Landeswohnnngsverei «.
-st- Mannheim , 13 . Juni . Der Badische Landeswohnungs¬

verein hielt heute in Mannheim seine 4. Hauptversammlung
ab . Vormittags % 10 Uhr war Vorstandssitzung unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters a . D . Winterer -Freiburg . In
der nachmittags *42 Uhr begonnenen Hauptversammlung
hatten sich Vertreter aus allen Teilen Badens eingefunden .

Rach Erledigung des geschäftlichen Teiles der Verhand¬
lungen folgten Vorträge über die Jubiläumkunstsausstellung
in Karlsruhe 1915 , über die Boden - und Wohnungspolitik der
Stadt Mannheim und die Wohnungsfrage der Unbemittelten
unter Berücksichtigung kinderreicher Familien .

Der Vorsitzende der Landesversicherungsanstalt Baden , Ge¬
heimrat Dr . Rastna , wurde zum Ehrenmitglied ernannt und
an Stelle des verstorbenen Oberbürgermeisters Martin -Mann¬
heim Oberbürgermeister Hofrat Dr . Kutzer in den Vorstand
gewählt .

Aus der Pestden;.
Karlsruhe , 13. Juni .

A Eine Jnteressentenversammlung der die hiesige Messe besuchen¬
den Geschäftsleute fand gestern vormittag im Nebenzimmer des
„Schlachthofes" statt ; sie war einberufen von der Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Verbandes reisender Gewerbetreibender Deutschlands, Sitz
Magdeburg . Zuerst wurde Klage darüber geführt , daß die Stadt
Karlsruhe wenige Tage vor Beginn der Messe ein größeres Zirkus -
Unternehmen zuläßt . Die Verwaltung der Ortsgruppe Karlsruhe
wurde einstimmig beauftragt , bei der Meß-Inspektion , bezw . beim
Stadtrat dahin vorstellig zu werden, mindestens vier Wochen vor oder
auch während der Messe derartige Zirkus -Unternehmen nicht zuzu¬
lassen . Ein weiterer Antrag fand ebenfalls einstimmige Annahme,
den Stadtrat zu ersuchen , mindestens 10 Spezialplätze im Meßplan
mit einzuzeichnen, da beim Verkauf neuer Massenartikel bezw . bei
Erklärung des Gebrauchs das Publikum sich ansammelt , wodurch die
kleineren Nachbarsstände mit Zuckerwaren und dergleichen geschädigt
werden. Dabei wurde auf Mannheim verwiesen, wo diese Frage zur
Zufriedenheit aller Beteiligten geregelt ist . Bei Besprechung über die
Bestrebungen des Reichsverbandes reisender Geschäftsleute wurde
darauf hingewiesen, daß speziell ein Reichstagsabgeordneter , welcher
in ftüheren Jahren selbst die Jahrmärkte und Messen besuchte , sehr
warm in der 22er Kommission des Reichstags für den ambulanten
Gewerbetreibenden eintrat betr . Sonntagsruhe . Eine Reihe weiterer
Angelegenheiten wurden alsdann noch in befriedigender Weise erle¬
digt und di« Ortsgruppe Karlsruhe definitiv gegründet .

Die Büvgergrsellschaft der Südstadt hat am 9 . Juni 1914 im
Saale der Restauration Ziegler ihre ordentliche Generalversammlung
unter zahlreicher Beteiligung abgehalten . Im Geschäftsbericht, er¬
stattet vom ersten Vorsitzenden, Rechnungsrat Merkte, ist betont , daß
das letzte Jahr das 25. seit Bestehen des Vereins ist , ferner daß der
Verein in dem Vierteljahrhundert seines Bestehens wie im zurück¬
gelegten Vereinsjahr eine reiche und ersprießliche Tätigkeit zum
Wähle der Südstadt entwickelt hat . Wenn aber auch die Hauptziele ,
wie Befreiung der Südstadt von den Fesseln und Einschnürungen der
früheren Bahnhofsoerhältnisse durch die vollzogene Verlegung des
Bahnhofs , Erbauung der Straßenbahn in der Ettlingerstraße u . a.
erreicht worden sind, so harren doch noch wichtige Fragen der Er¬
ledigung, wie Erstellung der Straßenbahn in der Rüppurrerstraße zur
Verbindung mit dem Bahnhof und der Oststadt, die die Stadtver¬
waltung des öfteren bestimmt bis zur Vahnhofverlegung zugesagt
hatte , ferner die Durchführung der Straßen durch das alte Bahnhofs¬
gebiet, bessere Verbindung der Schützenstraße mit der Eartenstraße
und Beseitigung der an der Kreuzung mit der Ettlingerstraße be¬
stehenden Verkehrsschwierigkeiten, Verbreiterung der Eartenstraße
von der Schützenstraße bis zur Ritterstraße , Herstellung einer Halte¬
stelle in der Ettlingerstraße zwischen der Einmündung der Nebenius -
straße und der Straße Am Stadtgarten , endlich die zweckmäßige Ge¬
staltung des Ettlingertorplatzes mit direkter Verbindung der Wil¬
helmstraße und der Karl -Friedrichstraße , in welchen Punkten es die
Stadtverwaltung bisher an dem nötigen Entgegenkommen vielfach
hat fehlen lassen , lieber diese Dinge hat sich eine lebhafte Aussprache
entwickelt und es wurde beschlossen, diese Projekte mit unausgesetzten
und nachhaltigen Vorstellungen bei der Stadtverwaltung weiter zu
verfolgen, bis sie eine sachgemäße Lösung gefunden haben . Bei der
Neuwahl des Vorstandes wurde Rechnungsrat Merkte trotz seiner
wiederholten und dringenden Bitte , von seiner Wiederwahl abseh , n
zu wollen , mit dem Ausdruck des vollen Vertrauens und Dankes für
seine langjährige Tätigkeit einstimmig als erster Vorsitzender wieder¬
gewählt , ebenso wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder wieder¬
gewählt und zwar die Herren Kaufmann Pfeiffer 2 . Vorsitzender,
Druckereibesitzer Lang Schriftführer . Registrator Feigenbutz Kassier ,
Vlechnermeister Wittig Lokalbeamter , ferner als Beigeordnete die
Herren Maurermeister Bindschädel, Zahntechniker Deininger , Kanz¬
leirat Föhner , Fabrikant - Hugschlag , Blechnermeister Heutzer , Kauf¬
mann Neurohr , Kaufmann Fr . Reis und Architekt W . Stöber . Im
übrigen gab sich eine erfreuliche Schaffensfreudigkeit kund . Es wurden
Vorschläge zur Belebung des Geschäftsverkehrs in der Südstadt er¬
örtert und eine Kommission zur weiteren Beratung eingesetzt . Zur
Hebung des Vereinslebens und Heranziehung neuer Mitglieder wurde
ein neuer Kegelabend beschlossen, zu dem sich sofort eine reichlich«
Zahl Teilnehmer meldete, auch wurden noch andere Maßnahmen zur
geselligen Unterhaltung der Vereinsmitglieder ins Auge gefaßt. So
wird die Vürgergesellschaft auch fernerhin eine ersprießliche Tätigkeit
im Interesse der Südstadt und seiner Mitglieder entfalten .

-4 - Das Künstlerfest im Stadtgarten findet der un¬
günstigen Witterung halber heute abend nicht statt . Es soll,
sofern das Wetter sich bessert am Montag abend 8 Uhr
stattfinden .

$ Der Männergesangverein Karlsruhe E . V . veranstaltet am
Sonntag , den 14 . Juni , nachmittags 3 Uhr , bei guter Witterung hinter
der Erenadierkaserne ein Waldfest. Nach dem Waldfest : Zusammen¬
kunft im Vereinslokal . (Siehe Inserat .)

) : ( 40. Stiftungsfest der Freiw . Feuerwehr Daxlanden . Am mor¬
gigen Sonntag und am Montag begeht die Freiw . Feuerwehr Dax¬
landen die Feier ihres 40jährigen Bestehens. Bei diesem Anlässe
erhalten 22 Mitglieder das Ehrenzeichen für 40jähr . Dienstzeit, ein
Mitglied ein solches für 25jährige Dienstzeit, sowie sechs Mitglieder
die Erinnerungsmedaille für 20jährige Dienstzeit seitens der Stadt -
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gemeinde. Es wäre zu wünschen , daß die Fesffeier durch gutes Wetteh
begünstigt wird .

flj Auf dem Turmberg konzertiert morgen von 4 Uhr nachmittiM
ab die vollständige Kapelle des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50 unter
Obermusikmeister Schotte's Leitung . Ein besonders reichhaltiges Pr ^
gramm ist ausgestellt. Da die Turmbergkonzerte beim Publikum sich
großer Beliebtheit erfreuen , so dürfte auch das morgen Sonntag statt«
rndende Konzert gut besucht werden. ,

9 Bankprozcß . Am kommenden Montag , den 15. 3 «*j
werden sich vor der Strafkammer I des hiesigen Landgerichts
die beiden Inhaber der früheren Vankfirma Wörner & Wehrle¬
deren Zusammenbruch seinerzeit viel von sich reden machte»
wegen fortgesetzter gemeinschaftlicher Untreue , Unterschlagung ,
Betrugs und Vergehens gegen das Depotgesetz zu verantworten
haben .

) : : ( Unfälle . Im Rheinhafengebiet verunglückte heute
mittag ,i/ol Uhr unweit der Werfthalle ein Fuhrknecht einer

hiesigen Speditionsfirma dadurch , daß er vom Wagen fiel ui^
ihm ein Rad des Wagens über beide Beine ging . Er zog sich
dabei so schwere Quetschungen zu , daß er mittels des Kranken¬
autos in das städtische Krankenhaus verbracht werden mußte .
— Ein zweiter Unfall trug sich heute nachmittag am alte «

Bahnhos zu. Dortselbst fiel einem Arbeiter beim Schienen «

abladen eine Schiene derartig gegen den Unterkörper , daß er

einen Bruch des linken Unterschenkels und auch noch Quetschun «

gen bedeutender Natur erlitt . Auch er mußte mittels des Auto «'

ins Krankenhaus transportiert werden .

Karlsruher Werlstätte« für WohnungSlunst.
i# Karlsruhe, 13 . Juni . Unter der Bezeichnung »Karls«

ruher Werkstätten für Wohnungskunst " eröffnete heute nach»

mittag 5 Uhr die bekannte Firma D . Reis . Kronenstr . 37/39 ,
kn den früher W . Eastelfchen Geschäftsräumen Ritterstr . 8 ein

erstklasiiges Möbelgeschäft , verbunden mit eigenen Polster «

Werkstätten und Jnnendekorationsateliers . Die Firma hatte
die Freundlichkeit , die hiesige Presse heute vormittag zu einem

Rundgang durch die vollständig der Neuzeit entsprechenden
Räumlichkeiten einzuladen , welcher Einladung gerne Folg «

geleistet wurde .
Man durchwandelte mit viel Freude und Erstaunen

die schönen Lokalitäten und überzeugte sich dabei von

den riesigen Fortschritten , die die Möbelfabrikation , Raum «

kunst und Innendekoration in den letzten Jahrzehnten genoM«

men haben . Die Firma , welche diesen Betrieb ganz absondert
und getrennt von ihrem Geschäft in der Kronenstraße betreibt ,
bietet hier wirklich in vornehmen und feinen gut bürgerliche «

Wohnungen , welche in durchweg gediegenster Arbeit , zu«

geschnitten auf Behaglichkeit , Zweckmäßigkeit und Formen «

schönheit , vollkommen sind, Hervorragendes , so daß es keinem
wirklichen Interessenten , unter die besonders die Brautpaare
fallen dürsten , schwierig zu sein vermag , den Bedarf zu decke«,

bezw . etwas ihrem Geschmack entsprechendes zu finden .
Abgesehen von den geschmackvoll ausgestatfeten Scha«-

fenstern , die zum Stehenbleiben und Betreten der inneren
Räumlichkeiten zwingend einladen , wirkt das Empfangs «

vestibül recht behaglich und das Interesse des Besuchers
dürfte durch die zweckentsprechende und hübsche Einrichtung
dieses Raumes ohne Zweifel schon geweckt und auf eine ein¬

gehende Inaugenscheinnahme all der zahlreichen sich anschue-

ßenden reizvollen Zimmer hingewiesen werden . Besonders *«

die Augen fällt bei einem Rundgang zunächst ein sehr relM

gearbeitetes schweres Eichenzimmer im Renaissancestil , u>el

ches trotz seiner Wuchtigkeit sehr gefällig und sympathisch l«

seinen Formen berührt . Ein gleich reiches Herrenzimme
schließt sich an , ein schöner Bidermeier -Wohnsqlon in h^
lichem Kirschbaumholz folgt und noch weiter sehr reiche, ave

auch vornehm einfache Speise -, Herrenzimmer , Salons um>

Schlafzimmer vervollständigen die Parterreräumlichkeiten .
Ein modern ausgestatteter Aufzug vermittelt praknl ^

den Verkehr mit den zahlreichen Räymen der oberen Stoa¬
werke und des Souterrains . Es ist unmöglich , in dem enge

Rahmen eines Zeitungsberichtes auch nür andeutungo
weise die Einrichtung all dieser wunderhübsch ausgestattete
Zimmer zu schildern , lleberall herrscht vornehmer GeschO

"

und eine bis ins kleinste Detail eingehaltene Stilreinhe '

Prachtvolle Orientteppiche und passend abgetönte Tür - ««

Fensterdekorationen geben dem reichen Schatz
entsprechender , schöner Möbel zusammen mit den trefflich Ö

wählten , manchmal direkt entzückenden Beleuchtungskörper >

eine wundervolle Harmonie . - j.
Man könnte sich stundenlang in diesen hübschen , ge

lichen Räumen aufhalten und doch immer wieder etw
Neues darin entdecken. So viel steht fest : Wer die ganz .
Zimmerreihen in den verschiedenen Etagen durchwand
hat , dem hat sich zwingend die Ueberzeugung eingeprag ^
daß er es hier mit einer erstklassigen Firma von grosi
Leistungsfähigkeit und solidem Geschmack zu tun hat .

Theater, Kunst und Wissenschaft »
~ Karlsruhe, 13 . Juni . Vom Großh. Hoftheater wird uns

schrieben : Am Montag , den 15., findet die Erstaufführung van,,T
chen Rosmarin ", einer heiteren Oper in vier Akten, Musik
Mojstsovics statt . Dr . Roderich von Mojsisovics, geboren 1877 in ®' '

ist ein Schüler von Degner , Wüllner , Klauwell , Thuille . Bach ;
movierte 1900 in Graz zum Dr . jur . Gegenwärtig ist er Dl» '

.
des Konservatoriums seiner Vaterstadt . Den Mufikkennern M ^
Roderich von Mojsisovics durch seine romantische Phantasie für
eine Alpensinfonie, ein einaktiges Melodram „Rinon " (Pr^ o ^
1907) , durch Lieder, Mannerchöre und Klaviersachen vertrau - ,
Schriftsteller betätigte sich der Komponist als Mitredakteur des n
ziger „Musikalischen Wochenblattes "

, ferner mit Analysen für
Opernführer (Kienzls „Don Quixote "

, Pfitzners „Rose vom ^ ,ü
garten "

) . Die in die Biedermeierzeit zurückversetzende Handiumi
der Oper „Tantchen Rosmarin " hat der Textdichter Dr . Karl .
Strobl der gleichnamigen Novelle Zschokkes entlehnt . Dr . Strom ,
Herausgeber der Halbmonatsschrift „Der Turmhahn "

, ist einer uw ^
bekanntesten Roman - und Novellendichter; er, aus dessen 5 * . xYfcct
tastische Erzählungen , wie „Elegabal kuperus" und die ,>®*r?rr DOtfS

’

schlimmen Paulette " stammen, hat mit der Dichtung zu Moim
Oper „Tantchen Rosmarin " zum erstenmal ein Opernu ^ ,
geliefert . ijtt

= Karlsruhe . 13 . Jan . Am 19 . d . Mts . kommen *

Badischen Kunstverein die Werke der Billa Romana -P ^
träger zur Ausstellung . Der Verein Villa Romana ^
wurde in Leipzig im Jahre 1905 mit dem Zweck
ausübenden Künstlern als Auszeichnung den einjährige «

^
enthalt in der dem Verein gehörenden VWr Rornana -
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Florenz zur Vervollkommnung ihres Studiums zu verleihen .
Der Preis gelangt anläßlich der Ausstellungen des Deutschen
Künstlerbundes zur Verteilung . Die Kollektion wurde zu-
mnmengestellt vom Verband Deutscher Kunstvereine in
München .

Permischtes.
h . Pirmasens , 12. Juni . Der 20 Jahre alte Schriftsetzer

Anton Kirsch gab auf seinen Schwager , den verheirateten Zim -
Usermann Johann Schwarz mehrere Revolverschüsse ab , die
diesen sämtlich in den Rücken trafen und schwer verletzten .
Kirsch wollte von seinem Schwager ausziehen , Schwarz gab
ihm aber nicht seine Kleider heraus , da er noch Geld von ihm
M bekommen hatte . Aus diesem Grunde entstand dann die
Schießerei.

— Hofheim (im Ried bei Worms ) , 13. Juni . (Tel . )
Früher Alarm erschreckte heute morgen kurz nach 4 Uhr die
Bewohner des Ortes . Aus dem Hause des Bäckermeisters Back
drang Rauch. Als die Feuerwehr die verschlossene Türe ge¬
öffnet hatte und in das Haus eindrang , fand sie den Bäcker¬
meister mit eingeschlagenem Schädel als Leiche vor dem Back¬
ofen liegen . Beim weiteren Vordringen in das Familien -
fchlafzimmer fand man zwei erwachsene Töchter ,schwer verletzt
mit Beil - und Stichwunden am Kopf , während die Frau ganz
eerkohlt im Bette lag . Die noch lebenden Mädchen wurden
ins städtische Krankenhaus nach Worms geschafft . Als mut¬
maßlichen Täter bezeichnet man den seit längerer Zeit dort in
Arbeit stehenden, aus Westhofen gebürtigen Bäckergehilfen , der
nach der Tat entfloh . Die eine Tochter der Familie , die seit
Astern in Ensheim weilt , und ihre älteste Schwester, die bei
khr zu Besuch war , sind dem Tod entgangen . Die ganze Ein -
mohnerschaft ist am Schauplatz der Tat versammelt . Frauen
wurden ohnmächtig und Flüche und Verwünschungen gegen den
Tater sind zu hören .

F . München -Gladbach (Rheinland ) , 12. Juni . (Tel .)
Während des gestrigen schweren Gewitters schlug der Blitz in
bockstein in den Garten einer Wirtschaft und traf eine Gruppe
iuuger Leute . Fünf von ihnen wurden betäubt und einer
ichwer verletzt.

Kg . München , 13. Juni . (Privattel .) Aus dem Alpen -

^ biet werden nach der bereits angekündigten Schließung des
wroßglocknergebiets weitere umfangreiche Absperrungen vor-
Kenommen . Die bei Weilheim gelegene Pustertalalm , ein
vauptreiseziel der Touristen der bayerischen Voralpen , ist durch
Kauf in das Eigentum eines norddeutschen Jagdbesttzers Über¬
legungen . Der neue Käufer hat , dem „Weilheimer Tageblatt "
Sufolge , die Schließung des gesamten erworbenen Gebiets zum
August d . I . verfügt .

Zer MMrWreiizer „Z. I
" oeriniMt.

Diedenhofen , 13. Juni . (Tel .) Militär -
luftkrenzer „3 . 1" ist heute mittag kurz vor 12 Uhr auf

- *** Fahrt von Köln nach Metz bei Diedenhofen
gelegentlich einer Rotlandung verunglückt . Das

, Luftschiff , das durch den Regen ohnehin stark beschwert
m«r, wurde von einer senkrechten Boe zu Boden ge -
^ rückt und knickte zwischen der Hinteren Eondel und
^ ut Steuer rechtswinklig durch .

Wie die „Lothringer Nachrichten" melde« , mutz das
Luftschiff abmontiert werden . Berletzt wurde
oi « Oberleutnant . Näheres war noch nicht zu er¬
fuhren .

Letzte Telegramme
ver „Badischen Presse" .

= Mülhausen , 13. Juni . Nach viertägiger Verhandlung
wurde gestern kurz vor 8 Uhr in dem Mülhausener Streik -
^ ?Zeß der angeklagte Redakteur Franz Geiler von der
»Mülhausener Volkszeitung " wegen öffentlicher Beleidigung
oks Polizeipräsidenten nach 88 186 und 203 des Strafgesetz¬
buches zu drei Monaten Gefängnis und den Kosten des Ver -
'Uhrens verurteilt . Dem Beleidigten wurde die Befugnis
^ gesprochen , das Urteil in fünf Mülhausener Zeitungen auf
kosten des Angeklagten veröffentlichen zu lasten . Der Staats¬
gewalt hatte , wie schon gestern gemeldet wurde , 8 Monate
Gefängnis , Publikationsbefugnis und Auferlegung sämtlicher
Austen beantragt .
. = Neu -Strelitz , 13. Juni . Der Sonderzug mit der Leiche
»es verstorbenen Erotzherzogs traf heute vormittag 10.40 Uhr
Ber ein . Der Sarg wurde in feierlichem Zuge unter Elocken-
8eläute zum Schloste Lbergeführt , wo er im Eartensaal auf-
gebahrt wurde . Am 16. Juni wird die Leiche in der Schlotz -
!^ che aufgebahrt werden . Die Ueberführung nach Mirow
Kndet am 18 . Juni statt.

# Karlsbad , 13 . Juni . König Gustav von Schweden ist
^eute vormittag im Automobil nach Baden -Baden abgereist ,
woselbst bekanntlich zurzeit die Königin bei ihrer Mutter , der
^ oßherzogin Luise , als East weilt . Die Kur Hierselbst scheint

König , der am Dienstag sein 56 . Lebensjahr vollendet ,
0ut bekommen zu sein .

= Ancona . 13 . Juni . Der Verband der Eisenbahner hat
^ schlossen, die Arbeit sogleich wieder aufzunehmen .

T . Durazzo , 13. Juni . (Privattel .) Der hiesige Bürger -
weist tt ist einer revolutionären Erklärung wegen
B * * 5oftet worden . - Es wurde eine Haussuchung bei ihm
"°r»enommen . über deren Resultat Stillschweigen beob -
"chtet wird .

Zum Sturz dcc blabiuctts Ribot ,
“= Paris , 13. Juni . Bereits gestern abend war nach dem

.
^ürze des Eintagskabinetts Ribot in den Kreisen der Ge¬

bürgten Radikalen folgende Ministerliste als sehr wahrschein-

zusammengestellt worden , die mehrere Mitglieder des ge-
Icheiterten Kabinetts Viviani umfaßt : Präsidium und Aeuße -

J
*? Viviani » Inneres Malvy , Finanzen Noulens , Krieg
^ Hirny, Marine Michel . Unterricht Renault , Handel Dali -

mier , Justiz Jeanneney , Oeffentliche Arbeiten David , Kolonie
Augagneur , Ackerbau Reynaud , Arbeit und soziale Fürsorge
Metin .

Die konservativen und gemäßigten Blätter verurteilen , wie schon
kurz gemeldet , die Haltung der Kammermehrheit aufs schärfste.

Das „Echo d , Paris " schreibt : „Die gestrige Abstimmung ist
nicht bloß eine Tat der Verblendung . Sie bedeutet auch bei manchen
eine Feigheit . Sie ist im Hinblick auf die möglichen Folgen ein
wahres Verbrechen gegen die Nation . Durch den Sturz Ribots ist
das Dreijahrgesetz bedroht , die ohnehin schon schlechte Finanzlage
verschärft und das Land den schlimmsten Katastrophen preisgegeben .
Denn man darf sich nicht verhehlen , mit welch ernsten Gefahren Frank¬
reich durch die Politik der Linktn bedroht wird .

"
Dec „ Figaro " schreibt : „Es ist eine bekannte revolutionäre Er¬

scheinung , daß die politischen Parteien ihre eigenen Führer ver¬
schlingen . In welcher Revolution befinden wir uns ? Sie ist weder
gewalttätig noch blutig . Sie besteht in einem wüsten Gedränge , das
allerdings die zerstörende Wirkung einer Revolution , jedoch ohne ihre
Begeisterung , haben wird . Aber man braucht gleichwohl nicht allzu
pessimistisch zu sein . Es fehlt nicht an guten Bürgern und an tatkräf¬
tigen Männern . Gegenwärtig scheinen freilich die sozialistischen und
radikalen Parteien Herren der Lage . Sie übernehmen die Verant¬
wortung für die Finanzen des Landes , für die Beziehungen Fra .rk-
reichs zu seinen Verbündeten , für seine militärische Kraft und für Ord¬
nung im Innern . Wir werden sie am Werke sä »en .

"

In der sozialistischen und radikalen Presse kommt die lebhafteste
Genugtuung zum Ausdruck .

Jaures schreibt in der „Humanite " : „Durch diesen beispiel¬
losen Sturz des Ministeriums durch die mit einer ungeheuren Mehr¬
heit angenommene Tagesordnung , welche die amtlichen Gewalten
zur Achtung vor der Wählerschaft auffordert , werden alle Völker
erfahren , daß der republikanische Geist - in Frankreich erwacht ist,
und daß das republikanische und sozialistische Volk imstande ist , seinen
Willen zu sozialer Gerechtigkeit und zum internationalen Frieden
durchzusetzen . Was wird nun das Elysse tun ? Wird Poincarv den
hartnäckigen Präsidenten spiele, : wollen und sich selbst vor die furcht¬
bare Alternative stellen : Unterwerfung oder Rücktritt ? Er mutz
jetzt ohne Aufschub Männer berufen , die entschlossen stnd , mit einer
Mehrheit der Linken ein Programm der Linken durchzuführen und
furchtlos das in Pau vorgezeichnete militärische Programm zu ver¬
wirklichen . Die Sozialisten werden diesem Programm ihre entschie¬
dene Hilfe leihen .

Der „Radien !" erklärt , das Scheitern der Kombination von
Bivianis ' und Ribot 's zeige , daß ein Ministerium Combes
unvermeidlich sei. Präsident Poincarö hätte damit anfangen
können und er wird jetzt endlich zu Combes greifen müssen . Das
allgemeine Wahlrecht , das Combes als den Leiter der Regierung
bezeichnet hat , wird das letzte Wort haben .

Paris , 13 . Juni . Ribot erklärte einem Berichterstatter :
„Ich empfinde keine Bitterkeit über meine Niederlage . Ich habe
im Voraus alle Schwierigkeiten ins Auge gefaßt und ich wollte
meine Pflicht bis zum Ende erfüllen . Man hat mich nicht ein¬
mal anhörcn wollen , nicht ein einziger Punkt meines Pro¬
gramms ist erörtert worden . Aber es war immerhin ein er¬
staunliches Schauspiel , eine republikanische Mehrheit zu sehen,
die Männern wie Bourgeois , Delcasi «, Peytral und Elemente !
ihr Vertrauen verweigert .

„Ich bedauere meine Anstrengungen nicht. Was ich
getan habe, das habe ich für Frankreich getan und ich habe
das Bewußtsein , desien wahre Interessen verteidigt zu haben .
Ich wünsche nur , daß die Dinge eine möglichst gute Wendung
nehmen mögen . Mein Nachfolger ist übrigens gegeben :
Viviani , desien Kabinett so ziemlich fertiggestellt sein
dürfte ."

Viviani hat die K a b i n e t t b i ld « n g in¬
zwischen schon angenommen .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . ssr . Kern . KarlSrube . Karliriedrichftr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwoch : „Prinz
Ludwig " in -Hongkong ; am Donnerstag : „Helgoland " in Hankow ; am
Freitag : „Mark " in Suez , „Porck" in Antwerpen , „Schlesien " in
Soerabaia und „Pfalz " in Antwerpen ; am Samstag : „Kleist " in
Colombo . Abgegangen am Donnerstag : „Derfflinger " von Hongkong ,
„Norderney " von Singapore , „Prinz Eitel Friedrich " von Genua ,
„Pommern " von Kapstadt , „Thüringen " von Port Said , „Eisenach "

von Pernambuco ; am Freitag : „Rheinland " von Melbourne , Sierra
Cordoba " von Funchal , „Eöttingen " von Antwerpen , „Prinzregent
Luitpold " und „König Albert " von Neapel , „Berlin " von Boulogne ;
am Samstag : „Franken " von Brisbane .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 13 . Juni 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich nur insofern etwas geändert ,
als sich der Kern des noch fast ganz Nordeuropa bedeckenden Hoch¬
druckes auf die nördliche Nordsee verlegt hat . Mitteleuropa bildet
auch heute noch ein umfangreiches Depressionsgebiet , das mehrere
flache Minima enthält . Im Süden des Reiches herrscht Regenwetter ,
während es im Norden meist heiter und dabei warm ist . Eine wesent¬
lich günstigere Gestaltung der Lustdruckoerteilung ist vorerst nicht zu
erwarten ; es steht deshalb mäßig warmes Wetter mit Gewitter¬
regen in Aussicht .

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Näbers bittet man aus dem Inseratenteil au erseben .1

Sonntag , den 14 . Juni
Beiertheimer Fußballoerein . 3 und 4 % Uhr Spiele . 8 'A ll . Tanz i . Lok.
Casö Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert .
Gesangverein Badenia . Familienausflug . Abfahrt 5.16 Uhr .
Fußballoerein . 3% Uhr Spiel .
Fußballklub Frankonia . 2% und 4 Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . VA und 3 Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 9'/- , 3 und VA Uhr Spiele .
Mühlb . Stenographenverein . 4 Uhr Gartenfest im Westendgarten .
Männergesangoerein . 3 Uhr Waldfest hinter der Erenadierkaserne .
Psälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 4 .37 Uhr .
Salamander 1. K . R . 5 Uhr Familienunterhaltung im Klubhaus .
Schützenabt . ehem . 113er . 2 Uhr Uebungsschießen . Stand 5 .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 .46 und 1 .50 Uhr .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Turnverein Rüppurr . 8 Uhr Einzelwelturnen .

» j &CHt/TZ - MARKE -
! nä

PrinfcBier
• Karlsruhe *

Kandel und Uerkehr.
A1 Karlsruhe , 13. Juni . Die Süddeutsche Diskontogesellschaft

A.-E . und das Bankhaus Straus & Co . haben in Gemeinschaft mit
anderen Firmen eine 5Aige Anleihe von zwei Millionen Mark der
lleberlandwerk Jagstkreis Aktiengesellschaft in Ellwangen a. d . Jagst
(Württemberg ) übernommen . Die Obligationen find an erster
Stelle hypothekarisch auf die gesamten Betriebs an lagen des Unterneh .
mens eingetragen und außerdem mit der Zinsgarantie der Rheini¬
schen Schuckert - Eesellschaft für elektrische Industrie Aktiengesellschaft
Mannheim , für zehn Jahre ausgestattet . Die Anleihe ist bis 1919
unkündbar und von da ab in 25 Jahren im Wege der Verlosung
L 102% rückzahlbar . Die Stücke lauten über 1000 M . Die Obliga¬
tionen werden durch die genannten Banken zum Kurse von 99% %!
freihändig verkauft . — Die Zulasiung an der Frankfurter Börse wird
beantragt .

Sörsen -Mochenbericht. ,, ;
( Eigenbericht der „Badischen Presse " .)

X Karlsruhe , 12 . Juni . Wie ihre Vorgängerinnen , so stand auch
die jetzt abgelaufene Woche unter dem Zeichen großer Geschästsstille ,
Die gleichen , schon früher erörterten Ursachen hindern die Entfaltung
der Unternehmungslust , sodaß die Umsätze sich nur in engen Grenzen
bewegten . Als Hemmnisse solcher Art sind zu nennen , die politisch «
Lage au ° dem Balkan und in Mexiko , die finanziellen Schwierig¬
keiten an den Märkten zu St . Petersburg und Paris , nebft der inzwi¬
schen erledigten französischen Ministerkrisis , die gedrückte Situation
der einheimischen Eisenindustrie und die vielfach bestehende Neigung ,
die Ergebnisse der zur Gesundung der letzteren eingeleiteten Derbands -
verhandlungen abzuwarten . Im großen ganzen war der Erundton
der Börse in Uebereinstimmung mit der Haltung der Auslandsbörsen
fest . Der Montanmarkt fand Anregung durch den besseren Versand
des Roheisenverbands , durch die zuversichtlicheren Berichte vom ameri¬
kanischen Eisen - und Stahlmarkt . Durch die Erhöhung der Preise für
einzelne belgische Eisenfabrikate und durch die Erwartung eine » be¬
friedigenden Ausganges der schwebenden Sy7Ü>icierungs -VerHand¬
lungen für die D -Produkte . Als ein günstiges Zeichen hierfür wurde
an der Börse die Gründung der Deutschen Drahtgesellschaft m . b . H,
angesehen .

Es verlautet auch , daß der Generaldirektor des Phönix sich in
zuversichtlichem Sinne über das Zustandekommen der Verbände ,
wenigstens einzelner , ausgesprochen habe , wenngleich noch viel «
Schwierigkeiten zu überwinden seien . Die Spekulation schritt zur
Deckung von Lieferungsverbindlichkeiien , und auch einzelne Mernungs -
käufe schlossen sich an , sodaß die Kurse leicht anziehe « konnten . Später
erfolgten neue Abgaben in Montanpapieren , welche nicht « ur auf
diese , sondern auch auf die übrigen Marktgebiete drückten . Der Grund !
ist anscheinend in Gerüchten zu erblicken , welche von einer Verschlech¬
terung der Aussichten für die Verbandsbildungen in der Eisenindustrie
wissen wollten . Dies« Gerüchte wurden übrigens inzwischen in der
Presse als gegenstandslos bezeichnet . Gewaltiges Aufsehen erregte
der riesige Kurssturz der Aktien des Zinnwalzwerks E . F . Ohle ,
Erben . Diese Aktien , welche in den letzten Tagen aus den Rückgang
des Zinnpreises und auf die von der Börse in Aussicht genommen «
Dividendenreduktion von vorjährigen 16 Prozent auf 10 Prozent
schwach gelegen waren , notierten noch vorgestern 168% Prozent und
gingen gestern im freien Verkehr bis etwa 92 Prozent zurück. Me
verlautet , hat einer der Direktoren , ohne daß die anderen Vorftands -
mitglieder Kenntnis davon hatten , einen großen Posten Ro ^ inn
spekulationsweise gekauft , wodurch nun der Gesellschaft ein sehr bedeu¬
tender Verlust erwachsen ist.

Auf dem Montanmarkte bestand Interesse für oberschlefische Wert «,
namentlich Laure und Caro -Hegenscheidt waren gefragt ; auch ober -
schlesische Eisenbahnbedarfaktien wurden zu anziehenden Kursen aus
dem Markte genommen . Eine Wiener Meldung , daß Bulgarie « i«
Oesterreich Eisenbahnschienen bestellt habe , stimulierte für Bochum « ,
Aumetz-Friede lagen ebenfalls fest. Die Kurse der führenden Montan¬
aktien schließen etwas unter dem Stande der Vorwoche . Elektrizitäts -
werte waren vernachlässigt und sind fast unverändert . Schiffahrtsaktien
hatten ein sehr beschränktes Geschäft . Für Schantungbahn zeigte sich
Kauflust ; man verwies auf die guten Zukunstsaussichten des Unter «
aehmens . Einheimische Banken verharrten im Hint « grunde , russische
waren einigermaßen gesucht. Der Rentenmarkt zeigte keine groß «
Lebhaftigkeit . Mexikaner und Tehuantepec konnten sich etwas erholen ,

Das Bankhaus
Veit L . Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankiach einschlagenden
Geschäfte . HIN

Peticure . Fußpflege Manicure .

Hühneraugen , Hornhaut , Warzen werden vollständig ent¬
fernt . — Einzige Methode hier am Platze . 6266

Philipp Zähnle, Ecke Roon- u. Lenzstraße n. Hirschbrücke.

mit Brut vernichtet radikal Goldgeltt . W . Z. 75198. Färb - u. geruch¬los. Beinigt d. Kopfhaut y. Schuppenu . Schinnen, befflrd . d. Haarwuchs,verhütet Krankheit d. Kopfhaut, Haarausfall u . Zuzug neuer Parasiten .■Wichtigf. Schulkinder. Tausendev. Anerkennung. Echt nur in Kartons
A1.00 U. 0.50M ., niemals offen ausgewogen. In Apotheken n. Drogerien.Man weise Nachahmnngen zurück , die z. Zwecke der Tänschung yiel-

_ fach ähnlich klingende Namen tragen , nnd achte genau auf die Firma

O
Rademacher dt Co «, Slegburg , und d . Namenoldgeisti

kSs
LS

Modern eingerichtete u. mithohem
Gewinn arbeitende

Stempelfabrik
verbunden mit Buchdruckerei und
Siegelmarken - Prägeanstalt , sucht
einen tüchtigen Kaufmaun als
tätigen Teilhaber , mit 20000 Mk.
Einlage . Gefl . Offerten unter 13 .
0 . 33 , an Daube & Co .. Pforz¬
heim ._ 3832a

Grundstücke gesucht !
Wer ein Stadt - od. Landgrundstück
verschwiegen u . günstig verkaufen
will , sende sofort seine Adresse an
Deutsche GrundstUcks-An . u- Verkaufs -
Compagnie, Berlin W . 3I9, Bülowstr . 8l
Kein Zeitungsunternehmen . 3837a
' Erthrrrth bereits neu , billig
tVaiJuaO , zu verkaufen .
» 30986 Bürgerst ». 17, Vordh . HL

2 gut erhaltene
Schreibtische

mit Aufsatz zu verkaufen evtl , um¬
zutauschen gegen Diplomat . Off .

Hauser , Baden - Baden «
3834a Schützenstraße 8._

Eine alte gut erhaltene Geige
zu verkauf . Näheres Nuitsstr . 12.
I . St . , lks„ Eing . Bachstr . B30981

Swer Zerren
wenn auch ohne Federbett . , nur rein¬
liche , per sofort zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe Bau ,
meisterstraüe 38 , pari . B3101K

Kinberliegrvagerr.
Marke Brennabor , fast neu . billig
zu verkaufen . $831029

Akademuftr. 44, 4. Stock.
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Kadischer Kandtag.
14 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .

oc. Karlsruhe , 18 . Juni . Der Präsident Prinz Max eröffnet die
Sitzung um % 10 Uhr . Am Regicrungstisch Minister Dr . Böhm und
Regierungskommissär« .

Rach Bekanntgabe neuer Eingänge wird in die Tagesordnung
eingetreten .

Exz. Geh . Rat Dr . Biirklin berichtet über die Petition del
Krankenwärter an der Freiburger Universitätsklinik um Vermehrung
der etatsmäßigeu Stellen .

Nach kurzen Bemerkungen des Geh . Rats Dr . Glöckner und des
Berichterstatters wird die Petition zur Kenntnisnahme überwiesen.

Exz . Geh . Rat Dr . B ü r k l i n berichtet weiter über die Petition
der nichtetatsmäßigen Jnstitutsdiener an der Freiburger Universität .
Ueber den Wunsch Üetr . Teuerungszulage wurde zur Tagesordnung
übergegangen. Der Wunsch betr . etatsmäßiger Anstellung wurde der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen. Hierauf wird in der
Beratung der übrigen Etats Titel des

llnterrichtswefens
fortgefahren .

Rach dem Bericht des Geh . Rats Dr . Bürklin » der der Jugend¬
pflege seine Sympathie ausdrückt, verbreitet sich auch

Geh . Hofrat Dr . o . Oechelhäufer über die Jugendpflege und
die

Errichtung « ines Jugendheims in Karlsruhe .
Frhr . v . Stotzingen bedauert die zu geringen Aufwendungen

des Staates für die nationale Jugendpflege , deren Bedeutung man
nicht hoch genug schätzen könne , zumal angesichts der unheilvollen
sozialdemokratischen Jugendagitation , die ebenso revolutionär sei ,
wie die sozialdemokratischenSport - (Turn - und Gesangvereine) . Man
müsse der Regierung dankbar sein für ihr« entschiedene Haltung
gegenüber allen diesen sozialdemokratischen Tendenzen durch Fern¬
haltung der Lehrer und Schuljugend von ihnen . Scharf verurteilt
Redner auch die

„ Freidenkerische " Jugendbewegung ,
°Ve auf die Zerstörung jedweder Autorität und jedes nationalen Ee-
Whks gerichtet ist.

Geh . Hofrat Dr . F a b r i c i u v verwendet sich für die Förderung
der deutschen Turnerschaft. Die für den Jungdeutschlandbund auf-
gewcndeten Mittel sollten nicht dazu benützt werden , um einen Druck
zugunsten dieses Bundes auszuüben . Die Mittel sollen zur Schaffung
bleibender Werte , die allen zugute kommen (Spielplätze usw .) , ver¬
wertet werden. Die sozialdemokratische Bewegung bekämpft man
dadurch, daß man die Jugend nicht wegstoße , sondern ungeachtet aller
politischen Gegensätze in den nationalen Vereinen festhalte. Mache
man den sozialdemokratischen Jugendvereinen den Vorwurf politi¬
scher Tendenzen, so machen die Sozialdemokraten den konfessionellen
Vereinen die gleichen Vorwürfe . Die „freidenkerische " Jugend¬
bewegung verurteilt auch er.

Frhr . v. Stotzingen repliziert kurz auf die Ausführungen
des Vorredners .

Minister Dr . Böhm
bemerkt, daß man von der Art , wie die Sozialdemokratie die Jugend
organisiere , etwas lernen könne , Unheilvoll fei , aber der Geist, den
die Sozialdemokratie in die Jugend einpflanzr . Vor diesem Geist
müsse die Jugend nach Möglichkeit bewahrt bleibe«. Hierzu bedürfe
es nationaler aber im übrigen politisch neutraler Jugendorganisa¬
tionen . Der Minister rechtfertigt nochmals im Interesse der Schul¬
disziplin die Fernhaltung der Schulkinder sowie der Lehrer von
sozialdemokratischen Vereinen . Nach der Schulentlassung der Kinder
höre der Staatszwang auf ; da müsse

die freiwillige Jugendpflege
eintreten . Auch er wolle keinen Zwang zugunsten des Jungdeutfch-
landbundes , aber dessen Unterstützung halte er für notwendig . Die
Zuweisung eines llnterstützungsbeitrags an die deutsche Turnerschaft
halte er nicht für unbillig . Der Minister appelliert zum Schluffe an
die Opferwilligkeit der Allgemeinheit zugunsten des Jungdeutschland¬
bundes . Für das Karlsruher Jugendheim werde der Jungdeutsch¬
landbund einen namhaften Beitrag leisten.

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters Exz . Dr . BArklin
wird der Etattitel VI (Jugendpflege ) angenommen .

Geh . Hofrat Dr . v. Oechelhäufer berichtet über Titel IV :
Wissenschaft und Künste

und weist dabei die Gerüchte als unwahr zurück, die über Unstimmig¬
keiten an der Karlsruher Kunstakademie in der Oeffentlichkeit im
Umlauf sind . Die Behauptung , die in der Zweiten Kammer gefallen
ist, daß die Karlsruher Kunstakademie im Rückgang begriffen sei, sei
ebenfalls als unrichtig zurückzuweisen . Hinsichtlich der Berufung
neuer Lehrkräfte an die Kunstakademie an Stelle der Ausgeschiede¬
nen schließt sich Redner den diesbezüglichen Ausführungen des Abg.
Kölblin der Zweiten Kammer an . Namens der Budgetkommiffion
wünscht Redner eine größere Unterstützung der heimischen zeitgenösst -
schrn Kunst. Der Staat könne da freilich nicht alles tun . Die Städte
Mannheim , Freiburg und Heidelberg leisten hierin hervorragendes ;
Karlsruhe fei etwas zurück, was mit seiner Entwicklung zusammen-
hänge ; aber immerhin könnte etwas mehr geschehen. Der Bericht¬
erstatter geht zum Schluß die Einzelheiten durch .

Profeffor Dr . Hans Thoma dankt dem Berichterstatter für
feinen erschöpfenden Bericht und stellt fest, daß er in vollem Frieden
von der Akademie geschieden sei, veranlaßt durch sein hohes Alter .
Weiter betont der greise Altmeister , daß keiner als Künstler geboren
werde. Der Lehrer könne seinem Schüler mitgeben , was man als
. .Schulsack" bezeichne . . Das Volk brauche die Kunst. Eine Er¬
klärung für die verschiedenen Richtungen in der Kunst bestehe darin ,
daß jeder Künstler glaube , daß er allein den echten Ring besitze. Die
Regierung möge Lehrer finden , die alle gemeinsamen Grundlagen
der Kunst zu vermitteln befähigt sind.

Geh . Hofrat Fabrieius wünscht Unterstützung der Volks
liedersammlungen .

Nach kurzen Bemerkungen des Geh. Rat Dr . B L r k l i n berichtet
Geh. Hofrat von Oechelhäufer über die Petition des wirt¬

schaftlichen Verbandes bildender Künstler um
Gewährung eines Staatsbeitrages .

Die Kommission beantragt lleberweisung zur Kenntnisnahme .
Bürgermeister Vierneisel - Lauda dankt für die Bereit

stellung von Mitteln zur Erhaltung der Kunstdenkmäler in seiner
Heimat.

Minister Dr . BL hm hofft, daß Karlsruhe anläßlich der Jubi ,
läumsausstellung Kunstwerke erwerben und so die Kunst unterstützen
werde. Die Hoffnung auf ein umfaffendes Denkmalschutzgesetz sei
gering . Es bedürfe hier des

Zusammengehens von Staat und Kirche .
Der Minister dankt dem Profeffor Thoma für feine freundlichen Worte
für die Regierung , seine Ratschläge seien von der Regierung noch
immer beherzigt worden . Die Schwierigkeit in der Besetzung der
verwaisten Lehrstühle ergebe sich aus dem unklaren Berhältniffen auf
dem Kunstgebiet. Auch ohne Vorschlagsrecht der Kunstakademie
werde die Regierung die Ansichten de» Lehrerkollegiums beachten . Die
Regierung hoffe , eine befriedigende Lösung der Berufungsfrage
herbeiführen zu können.

Frhr . v . Stotzingen bespricht den Denkmalschutz .
Minister Dr . Böhm bestreitet, daß mit dem Denkmalschutz

gewiffermaßen
eine „ zweite Säkularisation "

beabsichtigt sei.

__ Nach kurzen Ausführungen des Frhr . v . Stotzin gen und Geh.
Hofrat v . Oechelhäufer wird die Debatte geschloffen und der
Etattitel genehmigt.

Der Gesetzentwurf betr . Abänderung des Rechtspolizcigesetzeo
vom 17 . Juni 1899 wird nach kurzer Debatte in der Fassung der Zwei¬
ten Kammer gegen 3 Stimmen angenommen.

Die Petition der Landstraßenwärtcr um Verbesserung ihrer Ge¬
halts - , Pensions - und Hinterbliebenenbezüg« wurde der Regierung
teilweise als Material , teilweise empfehlend überwiesen.

Die Petition des Gemeinderats Plankstadt um Einreihung
in die zweite Ortsklasse des Wohnungsgeldtarifs wurde durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt .

Tagesordnung der nächsten Sitzung : am Donnerstag , 18. Juni ,
»10 Uhr : Verkehrsanftalten mit den einschlägigen Petitionen und

Anträgen , Verhältniswahl . Schluß der Sitzung um halb 3 Uhr.

8g . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oc. Karlsruhe , 13 . Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet 9,25 Uhr

die Sitzung . — Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt ,
Ministerialdirektor Schulz, Staatsrat Roth und Regierungs -
kommiffäre . Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird erhält
das Wort :

Finanzminister Dr . Rheinboldt bringt einen Wunsch der
Witwe des verstorbenen Generaldirektors Eisenlohr zum Ausdruck , die
festzustellen versucht , daß ihr Gatte niemals im Besitz,: einer Aktie der
Süddeutschen Lokalbahngesellschaft gewesen ist.

Abg. Wittemann (Ztr .) stellt einen Ortsfehler im amtlichen
Landtagsbcricht fest.

Abg. Muser (F . V .) : Der Abg. Wirth (Ztr .) hat uns aus¬
gefordert, in der bekannten Offenburger Angelegenheit eine Erklärung
abzugeben. Ich komm ; demnach und erkläre , daß das Zentrum , oder
einer seiner Parteigenossen völlig unbeteiligt ist .

Abg. S p a n g (Ztr .) : Den von mir in einer Versammlung gegen¬
über dem Mandat Muser gebrauchten Ausdruck „übelriechende
Mittel " nehme ich mit Bedauern zurück. — Dann tritt das Haus ein
in die Beratung des

Voranschlags des Eifenbahnbaues .
Bei Position : Bahnhofumbau Lahr -Dinglingen (150 000 ) erklärt

Abg . Massa (F . V .) , daß er seinen Antrag betr . dem Vollbetrieb
auf der Eisenbahnstrecke Lahr -Dinglingen zurückziehe.

Abg. Fischer (R . V .) regt die Erstellung eines Steges von
der Güterhalle nach dem Bahnbüro an.

Generaldirektor Roth teilt mit , daß die Verbesserung des De -
triebes auf der Strecke von Lahr nach Dinglingen augenblicklich ge¬
prüft werde. Der Abg. Massa hat Beschwerde geführt , wir hätten bei
dem Bahnhofneubau Lahr zu sehr gespart . Ueber diesen Vorwurf
muß ich mich recht wundern . Werden doch immer und immer Stim¬
men laut , die uns zur Sparsamkeit mahnen ; üben wir aber wirklich
Sparsamkeit , dann bekommen wir Vorwürfe zu hören . Das allgemeine
Urteil über das Aufnahmegebäude Lahr geht dahin , daß der Neubau
wohl gelungen ist.

Die Position :
Neubau des Bahnhofes Emmendinge «

(1900 000 Mk.) wird nach kurzen Bemerkungen des Abg. Rehm
(Natl .) genehmigt.

Bei Position :
Bahnhofumbau Basel

(4 000 000 Mk.) ergreift
Abg. Morgenthaler (Ztr .) das Wort : Am neuen badischen

Bahnhof in Basel suchte ich bei einem Besuch dag badische Wappen .
Ich konnte es nirgends entdecken und stellte deshalb an einen Vor¬
übergehenden die Frage , wo an dem Vau das Wappen sei . Da
sagte man mir , an der Front des Hauses. Aber was entdeckte ichda : Vier vollständig nackte und bloße menschliche Gestalten 2 männ¬
liche und 2 weibliche und eine 5 . im Mittelpunkt des Gebäudes . Wußteman da nichts besseres hinzuftellen, als solche Anstoß erregende Gr-
talten . Man hätte doch die Landwirtschaft , den Arbeiterstand
symbolisieren können, oder die Volkstrachten . Die Abgeordneten soll¬ten verlangen , daß die Gestalte« entfernt werden.

Präsident Rohrhurst : Wir wollen jetzt kein « Kunstdebatte !
(Heiterkeit) .

Staatsrat Roth : Ich kann ein Wort des Minister des Innern
Frhr . v . Bodman erinnern , der sagte, daß die

Darstellung de » Nackten an sich nicht anstößig
ist. Die Figuren stellen: Luft , Wasser, Erde , Feuer dar . Daß der
Herr Abg. Morgenthaler das badische Wappen vermißt hat , beruhtdarauf , daß der badische Bahnhof auf Schweizer Gebiet liegt . Es
ist nicht üblich , daß ein Staat auf dem Gebiet eines anderen fein
Hoheitszeichen darstellt ; Ausnahmen hiervon machen nur die diplo¬
matischen Gebäude.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Herbster (Natl .) zu
Position :

Stationserweiterung Schopfheim
(341 000 Mark) bringt Abg . Dietrich (Natl .) verschiedene Wünscheder Stadt Konstanz zu der Anforderung von 2 800 000 für Ver¬
legung dev GLterbahnhofs nach Petershausen vor . Die Anlage darf
nicht zu klein ausfallen . Unrichtig ist, daß Konstanz keine Ent¬
wicklungsmöglichkeithat .

Abg. V e n e d e y (F . V .) gibt seiner Freude Ausdruck , daß für
Konstanz jetzt etwas Nennenswertes geschehen soll. Der Redner be¬
spricht eingehend die Mißstände im Konstanzer Bahnhof .

Abg. Graf (Ztr .) : Die Verhältnisse im Konstanzer Bahnhof
sind derart , daß eine Verbesserung notwendig ist . Ein großer Ver-
schubbahnhof ist jedoch nicht nötig . Singen besitzt hier die natürlicheLage für eine solche Anlage .

Abg. Rebmann (Natl .) : Die
Entwicklung der Stadt Konstanz

darf nicht weiter gehemmt werden.
Abg. Seubert (Ztr .) : Einen großen Verschubbahnhof haltenwir für Konstanz nicht für nötig . In der weiteren Ausgestaltung

unserer Rangierbahnhöfe müssen wir vorsichtig sein . Die natürlichen
Verhältnisse in Singen können wir nicht nach Konstanz verpflanzen .

Abg. Schirmeister (Ztr .) : Wir haben zu der Regierung das
Vertrauen , daß sie das Interesse der Städte Radolfzell und Singen
berücksichtigt .

Abg. Dietrich (Natl .) : Bei der
Rheinschiffahrt bis zum Bodensee

besteht die Gefahr , daß die Schiffahrt bis Friedrichshafen und Bre¬
genz ausgedehnt wird , wenn es gelingt , die Rheinschiffe dem Wellen¬
gang des Bodenfees anzupassen.

Minister Dr . Rheinboldt : Ich bin Ihnen dankbar , daß Sie
bereit sind , die Mittel zu bewilligen . Ursprünglich war ein badisch¬
schweizerischer Eüterbahnhof in Petershausen geplant . Die Schweiz
lehnte aber ab . Von einem großen Rangierbahnhof für Konstanz
ist keine Red«. Konstanz steht aber unter schwierigen Verhältnissen
und wir werden etwas übriges für sie tun . (Beifall ) . Für Singen
und Radolfzell liegt kein Anlaß für Beunruhigung vor . Sicher ist,daß in Singen ein Verschubbahnhof nötig wird .

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Venedey (F . V .) und
G ö h r i ng (Natl .) werden die folgenden Positionen betr . Erstellung
von Ueberholungsgleisen , Werkstätteanlagen , Fahrzeuge erledigt . Bei
Position :

Personenwagen
( 1 702 000 Mark ) bittet Abg. Bitter (Natl . ) , bei den Arbeiten !
Vergebungen möglichst badische Fabriken zu berücksichtigen .

Abg. N i e d e r b L h l (Natl .) schließt sich dem Vorredner an . Mi
der Vergebung der Arbeiten an die Waggonfabriken sollte nicht inff»
auf Preisermäßigung gedrückt werden . .

Finanzminister Dr . Rheinboldt : An die Leiden badisch»
Waggonfabriken sind bis 1 . Juni ds. Js . 1661 Personen - und Gute «
wagen vergeben worden im Wert von 6 Millionen Mark . Wrr sich'
immer bereit , die Verhältnisse unserer badischen Firmen zu berua-
sichtigen . » -

Bei ' • ) r-
Main - Neckarbahn

stellt Abg . Bechthold (Soz.) zum Bahnhofumbau Friedrichsftw
(410 000 Mk.) die Anfrage über die Lage der Ueberführung . -b»
Position : Erwerbung der im Bahnhof Weinheim gelegenen Anlagrn
der hessischen Nebenbahnen bringt Abg. Müller (Natl .) Weinheim
Wünsche der Gemeinde Weinheim vor . /■

Dann wird die Einzelberatung geschlossen.
Der Antrag der Abgg. Bitter (Natl . ) und Gen. betr . de»

Aus - und Neubau von Bahnen auf dem flachen Lande , wird dem
Antrag der Kommission gemäß durch den Voranschlag für erledig»
erklärt . ,

Finanzminister Dr . Rheinboldt teilt mit , daß der hesfilM '
Vertrag zu der Anforderung :

Bahn Neckar st einach - Schönau i . O.
in der nächsten Woche dem Hause zugehen werde. Die Anforderungen
von 50 000 Mk. für Beseitigung der schienengleichen Stratzenüber
gange beim Niederbühler Tor in Rastatt wird von uns zurückgezogen-
Wir find bereit dem Wunsch« der Stadt Rastatt nach einer Un« r-
führung entgegenzukommen. Wenn die Verhandlungen mit der v -
meinde Rastatt zum Abschluß gelangt sind , werden wir noch einen
entsprechenden Betrag in das Eisenbahnnachtragsbudget einstellen.

Abg . Eöhring (Natl .) berichtete sodann noch namens der
Budgetkommission über die Petition aus den Gemeinden des oberen
Schlüchttales um

Errichtung einer Eisenbahnstation in Seebruck .
Nach kurzen Ausführungen des Abg. D u f f n e r (Ztr .) wird di«

Petition dem Antrag der Kommission gemäß als durch die Erklär»»'

gen der Regierung für erledigt erklärt . B
Um V-l Uhr wird sodann die Sitzung abgebrochen. Nach»

Sitzung Montag nachmittags 1 Uhr : Tagesordnung : Gesetzentwurf
über die Errichtung eines Landgerichts in Pforzheim ; Voranschlag
der Eisenbahnschuldentilgungskasseund zweiter Nachtrag zum Staats
Voranschlag .

: Aririoncen - ExpeditiÖn :
Rudolf Mosse

' . . ■■■ ' Teiepho«?
;442 . 1 .Tj '.

^sn grogem Ort , 5 « rurwe
von Karlsruhe

mit 80 qm großem Laden,
groß . Magazinräumen , welche
evtl, als Werkstätte verwendet
werden können, wegen Todes¬
fall billig
zu verkaufen .

Offerten unter F . K . 4407
an Hudoir Mossc , Karls -
ruhe i. B ._ 9969 .2,2

Leb . Reg .-Beamter , Mital . d.
D . u . Oe . A . B .. sucht a . 17. Aug .
bis 17. Sept . lebensfroh . Reike-
genossen für Alpenwand , im
Vorarlberg , Pitz- u . Zillertal ,
Endziel Meran i . Südtirol .

Angeb . u . Iß . F . 37 a . Rudolf
Moste. StraBburg i . Eis . 3688a

Ingenieur oder
Techniker

mit praktischer Erfahrung , in
Hoch -, Tief - und Eisenbeton¬
bau per sofort gesucht. Be¬
werber müssen Abrechnungen,
stat. Berechnungen u . Zeich¬
nungen selbständig anfertigen
können . Offerten mit Gehalts¬
anspruch, ZeugniSabschr. und
Ang . der bisher . Tätigkeit unt .
J . 8t . 505 an Rudolf
Mossc , StraBburg i. Elt.

Email -Herde
erstklassige Fabrikate ,in großer Auswahl , zu billigen

Preisen abzugeben. B3I014.4.1
KerdlagerW . Hroncawett ,53 Schiibenstraße 53 .

Kein Laden, daher billige Preise .

Korsetten ! Korsetten !
neu eingetroffen, hoch u . nieder , in
nur guten Qualitäten , von 2ji an,Frackiorsetts . Angetrübte Sachen
weit unter Preis . Eleg ., modernes,
schwarzes Jackenkostüm , schwarzer
Kostümrock 3 Jt . Auch Sonntag den
ganzen Tag anzusehen. B31020

Ädlerstraße 17, eine Treppe.

Molkerei -TchliMr
täglich frisch , versendet 0 Pfd . zuMk . 11 .25 franko per Nachnahme
überallhin die Molkerei Rolli ,
itiiliiineii lWürttbg .3 3820a .B.l

kann sich Toi. Fräulein an»
■wv * schließen zwecks Touren .
Offerten unter Nr . B30954 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Gröbere FlihrrManirlling
liefert Fahrräder an zahlunqs -
sähigeWiederverkäuferenorm billig.
Prompter Versand nach auswärts .

Offerten unter B31003 sind zu
richten an die Exped . der „Badischen
Presse.

"

Privatmann gibt ohne Borspesen

Darlehen **«»
in jeder Höhe . Rückporto erb . Off.
Postschlichfach 45 Karlsruhe i . B.

, .aV«,A.

: !?;
"

Mn-
das schon laufen k. , wird in gute
Pflege abgegeben . Zu erfragen
3530994 Touglasstraße 20, Part .

tandwirtssöhne SÄÄ
d. SaitbU). Lchranstall». Lchrmofferci,
vraimschwefg,durchzeitzcm .Bu4bild.qti« ,
©rift.i .m A a\8 Acrwa!tcr .Rcchimng4l- .
«.Bekretär, i .Ldi.v airMollcrcibc -tw»' -
AuSf.Prosp. kosten!. d.Dir. Kr«»»«. 3J*
» , aat>r . üb . 4000 » cf. i. Bit. v. 15—tt »*'

WUMiili .
Für Tertianer der Götheschule 4 »

Sept . gute Pension mit streng«
Aufsicht und Ucberwachung
Ausgaben gesucht. Angebote w
Preis k . unter Nr . 3810a an d,e
Exped . der „ Bad . Presse"

. Abgelehnte !
J der Lebensversicherung sinder
I Aufnahme . — Ohne höher/

Prämien . Ohne Karrenzert .
Offert , an Schließfach Nr . A1 Karlsruhe i . B. B30966 ^

Glückliche Heirat« !
Geb . Frll .

*"
ath .̂ 28 ^ .. hübK

wünscht , da es an j . pass. GewU
fehlt , gebild., charakterv., edeldE -
Herrn in sicherer Stellung ,
an glückt. Heim gelegen, kenn; ,
zu lernen , zw . bald. Heirat , " “L
Angaben m . Bild , w . sof . retour»
wird , an die Expedit, der
Prueffe " unter Nr . B31002 erd
Diskretion

, Heiraten ,
> vermittelt streng reell , diSkre
, Frau M . « übler , Büro . f»» '

Ehevermittla ., Karlsruhe >-» " <
Herrenstr . 10, 3. St .

Fabrikant .100000 Vermög ..25—30 Mille , sucht paffende
Lebensaesährtta .

der „Badischen Presse".

Heirat.
Suche mich in Bälde mit 6̂ }ent

Fräulein,welches Freude min
Restaurant hat , zu verheiraten . ,
30 Jahre alt , kath ., Chef und
ditor , und führe gutgehende-

Exped . der „Bad . Presse.

wünscht Rechtsanwalt «.30 Js. alt . evang ., mit ,
vermög . Dame . t Nur " »im x
Off. mit voller Adr. beford . w (
Nr . 3330975 die ©Epeöttion
„Bad . Presse"

. — -
.Reelles H .eiratS ' ^ e ' U^ jM.,

Tuchtiger Bäckermeister , "
eItg-

allernst.. Ans . 50er, sucht
gefahrtin in entspreche »»,
mit etwas flüssig . Kapital
für gut . Familienleben - S ' m3l00ä
zugesich Gefl. Off.an die Exped . der -Bad.
Welche Dame

den Verkauf an Private d >Ä ,feie* Damen -Wäsche u. gH
"

$tf,
übernehmen ? Offert , an .

l schöne eichene Laden Zg
div . Scbästc u . Regale, 1 .* vygtt
Kisten (Brennholz ), em p : tvtn,
mit Ro t u . Matratze werde » h.
^ schästsauf̂ allerbMg

^ ^
str.

» 30991 Kais
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Inhalatorium
mit Radium oder Sole . auch leihweiS8

Hervorragende Heilerfolge bei
Krankheiten der Luftwege (besonders I
Asthma ) und Skrofulöse . — Gicht
und Rheumatismus _ Radiumapparat

AmbulatoriumKURANSTALT für das gesamte
Wasser - , Heissluft - , Massage - ,
Elektrische - u . Lichtheil -Verfahren . |
Röntgen -Tiefenbestrahlung .
AlleKuranwendungen werden vom Arzt I
eigenhänd .verabreichtbezw .überwacht I

Aufruf !
Alle diejenigen , die mit der Firma
Sost & I.iunpreeJit , Iterltn ,
Schokoladenfabrik und dessen Ver¬
treter Sommer p. p . geschäftlich zu
tun u . Verträge abgeschloss. haben,
wollen Ihre Adr. unt . Nr . B31O06
„Aufrichtig in der Exped . d .
„Bad . Presse" abgeb . Antw. folgt fof .

Ir. med. OTTO BLOOS, Karlsruhe, L 'L 'zZ

Karl Mosetter, Ingenieur
Maschinenbauanstalt

Tclef. 3172 Karlsruhe - Mühlburg Rheinstr. 107

Wasserversorgungen — Lüftungsventilatoren
Maschinelle Einrichtungen .
— Autogene Schwelsserei . — 6469 *

Afis®
kostet

LM"
ein hübsches Paradiesbett
mit Sprungfedermatratze in Holzrahmen
mit Kopf- und Fuss-Holzwand , fein email¬
liert, in weiss, nussbaum, eichen etc . etc.

a Geeignet als : 10071
Jussteuor -
Jrivat -
^ emden - u .
Minden -

praktisch, hygienisch und stabil für .
Generationen .

Alle Arten komplette Betten wie auch einzelne Teile
Versand franko . — Kataloge.

ftradiesbettenliaus NeuberL Karlsruhe ,
-_ Kaiserstrasse 122 .

Anfertigung 10068

von Wäsche u . Ausstattungen

A . H . Rothschild
Kaiserstraße 167 Rückgebäude Tel . 1556 .

CEFA

[Hl« löslichen Stoff« der Kaffeebohne In Pulverform |
mit In Item oder >,«1»»»- Wauar ObargotMi , „ fort trlakfartlg.

. Kala Surrafat — ßarajtljrt rala — Kain Sau .
l^tetlebroechüre versendet CEFAB MWEWK * MAINZ ]

■ ■ ■ Knnaal — B 1

Ernstgemeint.
Mittelar . , Frl . 28 I ., aus gut.

Hause , kath ., mit tadellos. Ver-
gangcnh. , tücht i . Haushalt u . spar¬
sam, m . vorläus . 12 000 M Perm .,
später nochmals soviel , wünscht die
Bekanntschaft mit charaktervollem
Herrn in gesicherter Stellung zu
machen zwecks Heirat . Offerten
mit Bild unter Nr . B30381 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
Anonym Papierkorb .^ Keirat. ^

Geschäftsmann (Bäckers , kalb .,
ang . Ersch . , vermögend, der in
Bälde eigenes Geschäft gründen
will, wünscht mit bravem , tüchtig .
Mädchen mit etwas Vermögen be¬
kannt zu werden, zwecks Heirat .
Offerten unter Nr . 9330891 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Reelle Heirat:
Kaufm ., Anfg

Prokurist , in 6-
26 Mille , sucht
Lebensgefährtin
10 Mille . Anfr .
an die Expedit.

. 40 , Wwer. , kath .,
Stellung , Vermög.

häuslichges. gute
mit nicht unter

unter Nr . 9330938
der „Bad . Presse" .

Hauptlehrer . Mitte 20er. wünscht
Heirat

mit gebild. Fräulein von ernstem
Charakter . Nichtanvnyme Briefe
nach Lichtenau. Amt Kehl , unter
K. B . 76._ 9330941

Reelle Heirat.
Tüchtiger Landwirt , 40 I . alt ,

kath . . Witwer m . 2 Kindern (6 u.
8 I . alt ) , m . schönem Anwesen,
sucht eine tüchtige , im Haushalt
erfahrene Person mit etwas Ver¬
mögen. Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschloss . Off . unt . Nr . 9330980
an die Expedit, der „Bad . Presse .

W Keirat. 8
Für meine Schwester , mittl .

Beamtenwitwe , anfangs 30, mit
5 fahr . Kinde, kath., schöner Aus¬
stattung und einigen Tausend m
bar , suche passenden Lebens¬
gefährten . Gefl . Offert , unt . Nr.
« 30972 a , d. Exp, b. „Bad . Presse".

Heiraten Sie nicht
bebor Auskunft üb. zuk. Person !
u . Famil . , üb. Vermögen, Char . . I
Ruf, Vorleben rc . Ermittel . n . j
Beobacht, in allen Prozessen,]
Ehescheid ., Aliment . 2891 ?

l8kolr«»e " Welt-Detektiv- Ans- 1
„Aivvus kunftei , Nürnberg . |

Für Kmben von 15 Jahren
wird Heim h . Arzt ob. Lehrer , evtl,
in Institut ges. Da d . Krankheit
etwas zurück , ist viel Nufenth . und
Beschäftig, in freier Luft b. sorgfält .
Pflege u . Ueberwach . erw., nebenbei
auch Unterricht od. Schulbes.

Ang. m. Angabe d . monatl . Ent¬
gelt. unter Nr . 10M8 an die Exp.
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.2

La. 14000 Mark.
II . Hypothek , ver sofort od . später
auf Haus in der Weststadt mit je
2 X ' 3 Zimmer gesucht . Schätzung70 000 Jt , Mieteinnahme 5100 M.Gcfl. Offerten unter Nr . B30967
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .

UM - Weine
sind grössere Partien in Reservoirs und schwimmend via Rotter¬

dam eingetroffen und treffen nächster Tage noch ein, wie :

16000 Liter 1913 er Barleffa extra sup . 15,60 *
19000 „ 1913 er Panadds weiß ca . 10 *
4500

11800
11400

4500
7000
3200
1800
2800
8200

5400
8500

Alk.

9735 .3.3

1913 er Panadds weiß
1913 er Mancha weiß „ 13®
1913 er Rosdweln „ 11 ®
1913 er Montagne rot „ 11®
1909er Priorato secco vieyo 17°
1913 er Alicante L. ca. 14®
1913 er Sagunto ca. 14V,/15°
1912 er Betera ca. 13®
1912 er Alicante snp . „ 14®
1906er , 1909er u. 1912er Malaga ,

dunkel nnd golden.
Vermouth di Torino
Bordeaux -Burgunder Weine ,
Marken: Marceau, Legendre,Thompson , Parisot etc.

Nr. 1 und 6 — 10 sind auch als Verschnittweine zugelassen.
Wir offerieren solche äusserst billig , ab Transitlager Karlsruhe

und teilweise ab Mannheim . — Proben zu Diensten .
Ferner offerieren wir alle deutschen Tisch - und Flaschen¬

weine bis zu den feinsten Crescenzen , alle deutschen und französi¬
schen Champagner , sowie Liköre etc . zu den billigsten Preisen.

Franz Fischer 1 Cie., Karlsruhe
Weingroßhandlung , Wein- u . Trauben -Importgeschäft

Kreuzstraße 29 . Steinstraße 29 .

„
Jedem das Seine “

Unter diesem Titel verteilt der

Rabatt Spar- Verein Karlsruhe
SXABISPiÜHE E.V. g E . V .

eine Monatsschrift, welche für das verehrl. kaufende Publikum von grossem
Interesse ist .

Dieses Blatt erscheint immer um die Mitte des Monats and ist für

jedermann hnstenlos erhältlich
in der 10072

Geschäftsstelle obigen Vereins , Waldstrasse 6 .

Maschinenfabrik Louis Nagel
Karlsruhe -Mühbu rg

empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter KoaatruMteneii;

Sudhaus- und Mälzerei - Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer,
Pumpen und Transmissionen etc . b» 7

Spänetransport - u. Entstaubungsanlagen , Ventilations-, Hetzungs -,
Rauch - und Dämpfeabsaugungs - , sowie Trockenanlagen fttr alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkräne etc . i'<

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsoh . In. Referenzen.

Hypothek .
Auf neu erbautes , gut rentier .

Eckhaus in bevorzugter Wohnlage,wird zweite Hypothek von

Mk. 2590«.-
auf sofort od. später aufzunehmen
gesucht . Offerten nur von Selbst -
äebern unter Nr . 8867 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Darlehen
400 Mark gegen Sicherheit, Rück¬
zahlung und hohen Zins nur von
Selbstgebcr gesucht.

Offerten unter Nr . B30894 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Geld -Gesuch .
Junges Ehepaar auf demLand bei

Karlsruhe sucht vom Selbstaeber
5009 Mk . zu leihen, gegen 6 ®/« Zins ,
und 3jfache Sicherheit . 3.3

Offerten unter Nr . 9330662 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Ettlingen .
Solides Kaus

mit Kolonialwaren - , Delikatetz -
n. Flaschenbier-Handlnng , Mieten
ohne Geschäft 1400 Mk ., Umsatz ca.
20 Mille , sehr steigernngSfähig, mit
kompl . Einrichtung , bei ca . 3000 Mk .
Anzahlung u . sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen zu verkamen .
Offerten unter Nr. 3796a an die
Exped. der „Bad . Presse". 3.2.

MllaiiimSgesW
mit Laden in Karlsruhe wegen
Todesfall sofort verkäustich . Gute
Position . Offerten von Reff, mit
Barmitteln unter Rr . 9992 an die
Exp . der „Bad . Presse" erbet. 3.H

Neue und gebr.
Wagen und Automobile
billigst zu verkaufen. 26 .10-

Anfragen unter Nr . 6916 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Geschäftshaus
in Bulach b.LtzrlS

. ~
mit
Stal . . . . . . . .zereigeschäft , günstigste Lage « w
mitten des OrteS. daher auch für
Bäckerei. Metzgerei über bergt, gut
geeignet, sowie ein GruadWck
<12 3 84 qm-) Baugelände billig zu
verkaufen . GefL Off. u. 9330350
an die Exped . der »Bad Presse ".
4 VewieffAtigMV-

. niijiMi *

billigst zu verkaufen . 980Sg33P . v. Chruatsehofl*
Westendstr. 86.

Sortetang SBh. 4000.—
mit übL Nachlaß bei dopp. Sicher¬
heit sofort zu verkanke«. Offertenunt . Rr . 9330990 an me Expedition
der „Bad . Presse" erb.

Preiswerte

alle Neuheiten der Saison
Frott6 in allen Farben
Cr &pon , waschechte Qualitäten
Cr & pe , weiss und farbig
Voile , weiss und farbig

Frottä , gemustert
CrSpon , bestickt
Voile , weiss und bunt bestickt
Wolimousseline

Ein
„,r-x :a 'r Voile - Proben

kommen extra billia zum Verkauff.
HiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

Auf alle Artikel Rabattmarken

Carl Biichle
10073Inh . KCohlmann & Braunagel

Herrenstrasse 7, zwischen Kaiserstrasse u. Schlossplatz.
'’



r Kette 6.
Sonntagsgedanke ».

□ Es ist die Kraft des Gemüts , die Siege erkämpft
(Fichte) . Die fortschreitende Mechanisierung der Welt durch
die unübersehbar sich mehrenden Erfindungen der Technik hat
bis in die innersten Tiefen des menschlichen Seelenlebens
hinein ihre unheimliche Wirkung . Die Fülle der Energien ,
die wir in unsere Dienste gezwungen haben , scheint zuletzt
unsere eigene Energie , die Wirkungssphäre unseres eigenen
Wünfchens und Wollens zu beengen . Gewiß , es gibt viele
uralte Wünsche und Sehnsüchte der Menschheit, die erst durch
die moderne Technik Erfüllung erhielten . Daß nicht nur der
Telegraph unseren Gedanken, sondern auch die Flugmaschine
unserem Leibe Flügel gegeben hat , ist eine Verwirklichung von
Träumen , über die noch vor wenigen Generationen selbst die
Weisesten und Kühnsten nur lächeln konnten . Ob aber nun
wirklich jene Generationen uns beneidet haben würden , wenn
sie einen Vorblick in diese reichentfaltete Kultur unserer
Tage hätte tun können ? Und ob sie sich die Erfüllung ihrer
geheimsten und verwegensten Sehnsüchte gerade so gedacht
haben , wie sie nun eingetreten ist?

Wie , wenn die heutige Verwirklichung eigentlich gar keine
Erfüllung wäre ? Und viele zweifeln tatsächlich daran , da ja
an so vielen und oft weit auseinanderliegenden Stellen die
umgekehrte Sehnsucht nach jenen einfacheren alten Zeiten
wieder lebendig wird , beim Kriegsminister hier und beim
stillen Gelehrten dort, das eine Mal beim müde gewordenen
Alter , das andere Mal bei der frischen lebenslustigen Jugend .
Muß da nicht irgendwo ein Fehler stecken?

Ja , es ist ein Fehler da : Das Bewußtsein , daß unsere er-
findungsfrohe und organisationslustige Kultur in Gefahr
stehe , sich in einen Irrweg zu verrennen , breitet sich aus . Und
nicht die schlechtesten sind es , die eine Ahnung davon wie einen
steten Druck in sich fühlen . Und jener Jrrgang ist auch gar
nicht so schwer zu erkennen und zu deuten . Er hat an der
Stelle eingesetzt, wo die Technik, die doch ihrem ganzen Wesen
nach nur ein Mittel für höhere Zwecke sein sollte , selbst wie
ein höchster Zweck sich gebärdete . Das Mittel und Werkzeug
unserer schönsten Lebenswünsche hat uns schließlich selbst zu
seinen Werkzeugen und Sklaven gemacht und jede Erfüllung
eines Wunsches, sich mit Ausrottung oder Fesielung von
hundert anderen bezahlen laffen.

Was hat der Arbeiter von heute , der .Tag aus , Tag ein
an der sausenden Maschine Stunde und Stunde die gleichen
eintönigen Handgriffe zu tun hat , durch all unsere Technik
gewonnen ? War nicht der Handarbeiter von früher hundert¬
mal reicher und sein Leben freier und vielseitiger ? Und die
d >ezialifierung der Berufe , der Wissenschaft, geht nicht schließ¬
lich alles darauf hinaus , uns alle mit einander einseitiger
sind innerlich ärmer und unfreier zu machen? Vor allem aber,
wo uns Post , Eisenbahn , Zeitung und alle die anderen Ver¬
bindungen , die von der Technik geknüpft werden , enger in ein
dichtes Netz von Verpflichtungen hineinweben , werden wir da
nicht immer abhängiger von dem pünktlichen Gang der Ee -
sämtkultur ? Immer weniger bewegungsfrei in der Sphäre
des persönlichen Wollens ?

Da liegt die Aufgabe : Wir müssen Herr bleiben auch über
die ungeheure Schar dienender Kräfte , die uns die Technik zur

^Verfügung stellt . Wir dürfen nicht diese Diener zu unseren
Herren werden lassen. Das bedeutet für die Gesellschaft, sich
so zu organisieren , daß die Seelenkräste der Menschen Spiel¬
raum und Wachstumsmöglichkeit behalten . Denn aus diesen
Kräften quillt ja doch letzten Endes auch alle Macht der Tech¬
nik . Es bleibt in dieser immer der Punkt , wo des Menschen
Willen und Geist eingreifen und erst den Sinn und die Seele
in den Mechanismus einführen mutz. Es bedeutet aber auch
für den Einzelnen , sich bewußt zu bleiben , daß nicht der Besitz
oder Gebrauch der mechanischen Hilfsmittel an sich — das Geld
selbst eingerechnet — Zweck ist, sondern das , was wir daraus
machen; das Gehäuse , das wir unserer Seele daraus bauen .
Das Gemüt ist der Wert an sich, nimmer die Technik. Hier
ist's , wo die Kultur der Zeit die große Korrektur nötig hat.

Theodor Wader und die Süddeutsche Reichs,
korrespondeuz.

^ Karlsruhe , 13 . Juni . Die in redaktioneller Hinsicht in Perso¬nal -Union mit der Karlsruher Zeitung herausgegebene
„Süddeutsche Reichskorrespondenz", bei welcher deshalb auch
vielfach offiziöse Beziehungen und Darlegungen vorausgesetzt wer¬
den, nimmt heute zu der aktuellen Frage Wacker in einem Artikel
das Wort , der namentlich wegen der Stelle , an welcher er
erscheint, nicht übergangen werden kann. Es heißt in diesen „Theo¬dor Wackeeauf dem Index " betitelten Ausführungen :

SEK . Karlsruhe , 12. Juni .
Die Nachricht, daß ein „Zentrum und kirchliche Autorität " über-

schriebener Aussatz des Geistlichen Rats Tbrrdor Wacker von der
Jndexkongregation auf das Verzeichnis der verbotenen Schriften ge¬
setzt worden ist, hat naturgemäß großes Aufsehen erregt . Theodor
Wacker ist eine der markantesten Persönlichkeiten im politischen Trei¬
ben unserer Zeit . Seine Stellung als Priester hebt ihn aus der Masse
des Volkes heraus und setzt ihn in besonders enge Beziehung zum
Oberhaupt seiner Kirche , zum Papst . Vielen gilt er als einer der
konsequentesten Führer jener kulturpolitischen Richtung , die unter
Verquickung des Geistlichen mit dem Weltlichen die Herrschaft des
Klerus über den Staat begründen will . Diesen vielen wird der Ent¬
schluß der Indexkongregation umso bedeutungsvoller erscheinen .

Im „Badischen Beobachter" wird versucht , diese Bedeutung ab-
zuschwächen . Vor allxm wird festgestellt , daß es Herrn Wacker gar
nicht eingefallen sei , in wissenschaftlich -theologischer Hinsicht etwas zu
sagen , was gegen die von der Kirche gelehrte Wahrheit verstößt, son¬
dern daß er lediglich vom Standpunkt des praktischen Politikers aus
seine Ausführungen gemacht habe, die allerdings vielleicht etwas -
zweideutig seien und zu Mißverständnissen Anlaß bieten könnten.

Die vom „ Badischen Beobachter" vertretene Auffassung ist aber
nicht zutreffend Vor allem muß die Frage aufgehellt werden , welche
Aeußerungen dezw . welche Anschauungen Wackers das Befremden der
römischen Kur »« erregten . Der „Badische Bobachter" läßt diese Frage
offen. Cie ist aber leicht zu beantworten , da ja der Aufsatz , der die
Aeußerungen enthält , ausdrücklich genannt wird . Und welches ist nun
die Quintessenz dieses Aufsatzes ? Sie ist eine Auffassung, die sich in
etwa deckt mit der Erklärung des Reichsausschusses der Zentrums -
partei vom 8 . Februar 1914 , einer Erklärung , die also im Hinblick
auf den behaupteten interkonfessionellen Charakter der Zentrums¬
partei und der ihr nahestehenden christlichen Gewerkschaften eine Ein¬
mischung der kirchlichen Autoritäten in den rein politisch zu betrach¬
tenden Gewerkschaftsstreit für untunlich hält , und zwar für untunlich
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sowohl im Interesse der christlichen Gewerkschaften , wie im Interesse
der kirchlichen Autoritäten selbst . Es ist nun ohne weiteres klar,
daß eine solche Auffassung den durch ein Jahrtausend lange Tradition
geheiligten Grundsätzen des Papsttums widerspricht. Ja , es ist für
den logisch Denkenden weiterhin klar , daß die parteipolitische Tätig¬
keit des Priesters Theodor Wacker selbst unmöglich gewesen wäre , wenn
er nach jener Maxime von der Trennung des Geistlichen und Welt¬
lichen sein eigenes Leben orientiert hätte . So aber ist Theodor Wacker ,
der selber die kirchliche Autorität , die er verkörpert, von der Partei¬
agitation nicht zu trennen wußte , ein Opfer der neuerdings von ihm
im Gewerkschafsstreitvertretenen Auffassung geworden, daß die kirch¬
lichen Autoritäten sich von den Parteistreitigkeiten der Gewerkschaften
und der „Integralen " fern zu halten hätten .

Theodor Wackers von der Jndexkongregation beanstandete An -
chauung ist richtig, wenn sie von Theodor Wacker dem Politiker ver¬

treten wurde . Und so wird sie ja auch vom „Bad . Beobachter" ver¬
teidigt . Sie ist falsch und in sich widerspruchsvoll, wenn sie von dem
i Priester Theodor Wacker propagiert wurde . Denn Wacker muß wissen ,
daß die Kurie in Rom eine Auffassung nicht dulden kann, nach der es
ihr selbst oder ihren Stellvertretern , den Bischöfen , verwehrt sein soll ,
ich in politische Dinge cinzumischen . Immer hat das römische Papst¬
tum aufs entschiedenste den Standpunkt vertreten , daß die kirchliche
Autorität , wenn sie auch die weltlichen Dinge im allgemeinen sich
elbst überläßt , grundsätzlich und unter allen Umständen das Recht hat ,

auch weltliche, affo rftn politische Dinge vor ihr Forum zu ziehen ,
älls sie dies im Interesse der Kirche für geboten erachtet. Sollten
aber Differenzen darüber entstehen, wann solch ein Interesse der Kirche
vorliegt , so hat sich die Kurie ein für allemal das Recht der letzten Ent -
cheidung Vorbehalten. Der jetzige Papst hat aber zu wiederholten

Malen deutlich bekundet, daß er den Gewerkschaftsstreit als eine kirch¬
liche Angelegenheit betrachtet . Wacker mußte also wissen , daß man in
Rom seinen Schritt nicht billigen , ja verurteilen würde . Denn nach
der Auffassung Roms konnte und durfte Wacker , der römischer Priester
ist, in jener Frage nur als Priester , nicht als Politiker das Wort
ergreifen . So aber ist Wacker , in einem tieferen Zusammenhang ge¬
sehen , auch als ein Opfer des von ihm vertretenen Systems des Kleri¬
kalismus zu betrachten, d . h . eines Systems , das in verhängnisvoller
Weffe den Seelsorger zum Parteiagitator macht .

Theodor Wacker wird di« Verurteilung seines Tuns , die in dem
Entschluß der Jndexkongregation zweifellos enthalten ist, bitter emp¬
finden . Aber es bleibt unverständlich, daß er , obwohl er jene Ver¬
urteilung ahnen mußt« , dennoch seine interkonfessionell gerichteten,
kirchlichen Einfluß ausschaltenden Anschauungen veröffentlichte. Eine
grundsätzliche Bedeutung ist seinem Auftreten jedoch noch nicht bei¬
zumessen . Sicherlich wird er nicht dazu, übergehen wollen, der höchsten
kirchlichen Autorität die Einmischung in politische Dinge schlechthin
zu verbieten .

Für ihn handelte es sich offenbar um eine vom reinen Zweck-
mäßigkeitsftandpunkt zu beantwortende , tattische Einzelfrage , nämlich,
ob man im Interesse seiner Partei die christlichen Gewerkschaften pfle¬
gen solle oder nicht, ob man im Interesse seiner Partei die Jnter -
konfessionalität betonen solle oder nicht. Er hat diese Fragen mit ja
beantwortet und damit jenen „Integralen " den Fehdehandschuh hin¬
geworfen, die — vom römischen Standpunkt gesehen — in. durchaus
konsequenter und löblicher Weise den einseitigsten Konfessionälismus
predigen.

Sollte Theodor Wacker sich allerdings dazu aufschwingen, die Ein¬
mischung der römischen Kurie in politische Dinge grundsätzlichabzuleh¬
nen, so wäre damit ein Ätt von beinahe welt -historischer Bedeutung
vollzogen . Eins steht jedenfalls für alle, die die Eigenart des jetzigen
Papstes kennen , fest, daß er Wacker gegenüber von allen Jntregalen
und Intransigenten der Integralste und Jntransigenteste sein wird .

Karlsruher Strafkammer.
: : Karlsruhe , 12 . Juni . (Sitzung der Strafkammer I .)

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der
Erotzh. Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Heitzler.

Wegen Vergehens gegen das bekannte Präservatifverbot
erhielt der Kaufmann Karl Eammwever von Würzburg 25
Mark Geldstrafe .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage
gegen die Büfettdame Anna Oschmann aus Altenburg und die
Ehefrau Amalie Helfenstein geb. Jock von hier wegen Abtreib¬
ung und Beihilfe dazu verhandelt . Die Verhandlung ergab
die Verurteilung der Oschmann zu 7 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft und der Helfenstein wegen
Beihilfe zu 2 Monaten Gefängnis .

Der Prozeß Klumph».
A Karlsruhe , 12. Juni . Unter Massenandrang im Zuhörerraum

kcmd heute vor der Strafkammer I des hiesigen Landgerichts die Ver¬
handlung gegen den in weiteren Kreisen unserer Stadt bekannten
Rechtsagenten Heinrich Klumpp von hier wegen Unterschlagung im
Amte, Erpressung und Urkundenfälschung statt . Den Vorsitz der Ver¬
handlung führte Landgerichtsdirektor Dr . Dölter ; die Anklage vertrat
Eerichtsassessor Dr . Heitzler, und Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas
hatte die Verteidigung übernommen .

Dem Angeklagten ist zur Last gelegt , daß er im Jahre 1911 , als
er noch Beamter des Kreisausschusses des Kreises Karlsruhe war ,
den Betrag von zirka 400 Mk ., den er in seiner Eigenschaft als Be¬
amter des Kreises eingenommen hatte , für sich behalten , und , um
die Unterschlagung zu verdecken, amtliche Urkunden beseitigt , bezw .
solche verfälscht habe, indem er eine Anzahl Schriftstücke , die sich aut
die Angelegenheit bezogen , aus den Akten entfernt und in ein
Sitzungsprotokoll des Kreisausschusses nachträglich einen falschen Ein¬
trag gemacht habe . Des weiteren wird Klumpp der Fälschung einer
Privaturkunde und der Erpressung beschuldigt, letztere dadurch be¬
gangen , daß er seinen früheren Vorgesetzten , den inzwischen verstor¬
benen Vorsitzenden des Kreisausschusses, Böckh, durch Drohung mit
der Enthüllung von Dienstnachlässigkeiten, nachdem er wegen der
Unterschlagung aus dem Dienst entlassen worden war , zu bestimmen
versuchte , im Kreisausschuß für die Gewährung eines Ruhegehalts
an ihn , einzutreten , das ihm nicht zustand, also ein rechtswidriger
Vermögensvorteil gewesen wäre .

Klumpp war seit 28 Jahren auf der Kanzlei des Kreisausschusses
beschäftigt und war als Beamter verpflichtet worden . Im Sommer
1911 hatte ein hiesiger Schuhmachermeister an den Kreis den Betrag
von zirka 400 Mk. zu zahlen ; Klumpp nahm den Betrag in Empfang ,
ließ die Quittung vom Vorsitzenden unterschreiben, behielt aber das
Geld für sich, um damit dringende Verpflichtungen zu decken . Wie dis
Anklage annimmt , verdeckte er die Unterschlagung zunächst durch
Fälschung von Stundungsbewilligungen der Schuld des Schuhmachcr-
meisters und später auch durch Fälschung des Sitzungsprotokolls des
Kreisausschusses vom 1 . September 1911 . indem er in letzteres nach¬
träglich den Passus einfügte : „Di« Schuld der R . Eheleute ist nicht
einzuziehen.

"
Als die Unterschlagung entdeckt wurde , und der Vorsitzende des

Kreisausschusses, Böckh, im Ausschuß den Fall vortrug , beschloß man,
Klumpp anheimzustellen, binnen 3 Tagen um seine Entlassung nach¬
zusuchen, andernfalls gegen ihn das Disziplinarverfahren eröffnet
würde . Klumpp versuchte , nachdem ihm dieser Beschluß bekannt¬
gegeben wo : , den Ausschuß umzustimmen, indem er bei verschiedenen
Mitgliedern vorjprach, mit der Bitte , ihn wieder in Dienst zu stellen ,
öder ihm wenigstens ein Ruhegehalt zu bewilligen . Einen Erfolg
hatte er nicht ; er schrieb deshalb seinem ehemaligen Chef, dem Kreis -
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Vorsitzenden Böckh , zwei Briefe , in denen er in höflicher F orm

Böckh möge im Ausschuß dafür eintteten , daß ihm ein Ruhegey «
ausgeworfen werde, andernfalls er , so leid es ihm tue , Unan ^ Wmt^
leiten machen müsse ; darin erblickt die Anklage den ErpressnnV*

versuch, denn, den Anspruch auf Ruhegehalt hatte Klumpp durch «**
llnterschlagungsaffäre verwirkt . .

Klumpp wurde im März d. I . in Untersuchungshaft
nachdem er 6 Wochen in Haft war , legte er plötzlich ein SchrlfkstM
vor, das mit dem Namen Böckh's unterschrieben war und in da » «
wörtlich hieß : „Klumpp hat die mtt meinem Wissen zurückbchattene«
400 Mk. zurückgegeben .

"
. . .

Der Angeschuldigte behauptete , diese Urkunde mtt in die
üchungshaft gebracht zu haben und sie während der ganzen Zeck «"
Strumpf getragen zu haben . Es bestand jedoch dringender Verdacht;
daß er die Urkunde im Gefängnis selbst angefertigt habe, und
wurde diesbezüglich auch Anklage erhoben . ■.

Der Angeklagte selbst suchte in heutiger Verhandlung die Sach«
o darzustellcn, als ob er das Geld mit Wissen des KreisoorfchenM
Böckh zurückbehalten hätte , und zwar in der Absicht , den Betrag mtt
einer zu erwartenden Remuneration später wieder zu decken. Die ihm
zur Last gelegten Fälschungen und Urkundenbeseittgung bestreitet «
auf das entschiedenste .

Zur Verhandlung waren u . a . eine Reihe Zeugen geladen, die
dem Kreisausschuß angehören bezw . damals angehört haben, ft der
Bürgermeister von Durlach, Dr . Reichard, der frühere Oberbürg ^
meister von Bruchsal, jetziger Landgerichtsrat Stritt , Bürgermeister
Neck-Eggenstein, Kommerzienrat Dürr , der Kreissekretär Oberrech
nungsrat Rieger , Rechnnngsrat Gottlob . Oberrechnungsrat Kohl«
u . a . Im Kreisausschuß war man nttt Klumpps Amtsführung nicht
onderlich zufrieden, nach der Aussage dieser Zeugen . Der Zeuge Land-
;erichtsrat Stritt bekundet wetter , daß in der Sitzung des Kreisaus -
chusses vom 1 . September 1911 von einem Nachlaß der Schuld der
Schuhmacher R . Eheleute keine Rede gewesen sei , ein diesbezüglicher
Eintrag im Sitzungsprotokoll habe sich erst 'nachträglich gefunden und
habe sich deutlich von dem übrigen Teil des Protokolls unterschieden .
Der Zeuge erinnert sich, daß Klumpp feine Schuld damals zugestanden
hat und daß er versucht hat , den Ausschuß umzustimmen, als er vor
die Entscheidung gestellt wurde , zu kündigen oder angezeiat zu werden-
Erst als man festblieb, kündigte er. Der Anspruch auf Ruhegehalt
war natürlich durch die Geschichte verwirkt . Der KreisvdrMende
Böckh hat es nach seiner Aussage sehr gut mit Klumpp gemeint , er
ist auch dafür eingetreten , daß ihm nach der Entlassung das Gehalt
8 Monate weiterbezahlt werde.

Wegen der Urkundenfälschungen wurde EerichtschemKer ^
Staff als Sachverständiger vernommen . Sem Gutachten geht dahm«
daß auf Grund de' graphologischen Prüfung der in Frage stehenden
Urkunden, keine posittve Behauptung bezüglich der Echtheit ol̂ t
Fälschung aufgestellt werden kann. Die Prüfung der bet der Privm «
urkunde verwendeten Tinte ergab Anhaltspunkte dafür , daß dr«
Urkunde im Gefängnis geschrieben wurde .

Bezirksarzt Dr . Kaiser hat den Angellagtea auf seinen Geff̂
zustand untersucht; auch er wird als Sachverständiger geWrt . Er 5®*
Klumpp für einen intelligenten Menschen, irgendwelche Spuren ein«
krankhaften Störung der Geistestättgkeit waren nicht M bemerken.

Rach Erstattung der Gutachten wird die Beweisaufnahme 9**
schlossen. Der Vertreter der Anklagebehörde. Gerichtsasseffor DU
Heitzler hielt den Angeklagten in allen Punkten der Anklage ft *
überführt und beantragte Verurteilung zu einer Gefängnisstrafe oo«

Jahren .
Der Verteidiger Dr . Ludwig Haas gab nur die lfnterschlaftMS

zu ; er hielt den Beweis für die Urkundenfälschungen und DesetttgMÄ
solcher und die Erpressung absolut nicht für erbracht und beantragt «
lediglich Verurteilung seines Klienten wegen Unterschlagung «ft «
weitgehendster Zubilligung mildernder Umstände.

Der Angeklagte verzichtet auf das letzte Wort . .
Das nach längerer Beratung verkündete Urteil kantete Wfl

1 Jahr Gefängnis wegen Unterschlagung im Amte , Urkundenfälsch«^
(öffentliche Urkundest Fälschung einer Privaturttmde «nd Erpr«n
sungsversuchs. Von der Anklage der Beseitigung amtlicher Urkund̂ »
erfolgte Freisprechung. 2 Monate der Strafe gelten als durch “

Untersuchungshaft verbüßt .
Rach der Urteilsverkündung wurde gleich noch eine andere

klage gegen Klumpp wegen Untreue verhandelt . Von dieser AnttE
wurde er freigesprochen. Der Antrag des Vetteidigers auf Aufhebung
des Haftbefehls wurde abgelehnt .

Spielplan auswärtiger Theater.
Hof - und National- Theater Mannheim. Haft he ater .

tan, 14. Juni , 6 Uhr : „Die Hochzeit des Figaro" . Montag, *6.
8 Uhr : „Erde "

. Dienstag , 16. Juni , 714 Uhr : „Norma" . Mfftwoch, -
17 . Juni , VA Uhr : „La Navarraise"

, „LottchenS Geburtstag" , fteram«
„Rokoko ". Donnerstag, 18. Juni , 7 Uhr : „Der lebende Leichnam -
Freitag, 19 . Juni , 7 Uhr : „Die lustigen Weiber von Windsor " .
tag , 20. Juni , 7 % Uhr : „Der verwandelte Komödiant , „Körnten
Mizzi"

, „ Der Arzt seiner Ehre "
. Sonntag , 21 . Juni , 0 Uhr : » *£ .•

Juan " . — Neues Theater . Sonntag , 14. Juni , -
„Schneider Wibbel " . Dienstag , 16. Juni . 8 Uhr : „Im wundersöM
Monat Mai ". Sonntag , 21 . Juni , 814 Uhr : „Schneider Wibbel -

Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag , 14. 3L,,,5 Uhr : „Der Rosenkavalier ". Montag, 16. Juni , 7 Uhr : „Dre
um die Erde in 80 Tagen". Dienstag , 16. Juni , 8 Uhr : „Amemff
Mittwoch , 17 . Juni , 7 Uhr : „Die Reise um die Erde in 80 Tage«
Freitag, 19 . Juni , 7 ’A Uhr : „Aida "

. Samstag , 20. Juni , 3
.Wilhelm Test"

; 8 1A Uhr : „Jedermann"
. Sonntag , 21 . Juni , 314 ffi .

„Die Meistersinger von Nürnberg ". Montag, 22 . Juni . 714 . uä<2
„Egmont "

. Dienstag , 23 . Juni : „Othello "
. Mittwoch . 24 . Jur«.

Uhr : „Wilhelm Test". Donnerstag. 28 . Juni , 7 Uhr : „Die Reffe: «8
die Erde in 80 Tagen"

. Freitag, 26 . Juni , 7 Uhr : „Tannhause ,
Samstag , 27. Juni , 8 Uhr : „Prinz Friedrich von Homburg ". Ho?-«,tag , 28 . Juni , 8 Uhr : „Undine . Montag, 29 . Juni , 8 Uhr : „Falstaff,.— Kleines .Haus . Sonntag , 14. Juni , 7 Uhr : „Bürger
Dienstag, 16. Juni , 8 Uhr : „Der Andere "

. Donnerstag, 18-,8 'A Uhr : „Brand " . Freitag , 19. Juni , 8 Uhr : „Dorotbys Rettunp
Samstag , 20 . Juni , 8 Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten . Sannt .
LI . Juni , 7 Uhr : „Dorothys Rettung". Montag, 22. Juni , 3 Uv
„Der liebe Augustin ". Mittwoch , 24 . Juni , 8 Uhr: „Die Fleo
maus"

. . Samstag , 27 . Juni . 714 Uhr : „Figaros Hochzeit". ®0?n®je
28. Juni , 7 Uhr : „Doröthhs Rettung". Montag, 29. Juni , 8 Uhr - »es
Lästerschule"

.
"

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M. Opernb <r u s - y jSs
lag , 14 . Juni , 7 Uhr : „Der Rosenkavalier ". Montag. 18. Jurn-
Uhr : „Endlich allein"

. Dienstag . 16. Juni , 148 Uhr :
Tauris". Donnerstag, 18. Juni , 148 Uhr : „Alessantöm 146
Freitag, 19 . Juni , 148 Uhr : „Don Juan "

. Samstag . 20 . Aum .
Uhr : „Orvhcus u . Eurydike "

. Sonntag . 21 . Juni , 3 Uhr : „Zar u.Z 'M <,
mann " : 7 Uhr : „Tosca". Dienstag , 23 . Juni , 148 Uhr : „Samson̂ , ,
Dalila . Mittwoch , 24 . Juni , 148 Uhr : „Die schöne Helena
ncrstag, 25. Juni , 7 Uhr : „Lohengrin "

. — © dj a u f P t v
Sonntag . 14. Juni , 148 Uhr : „Als ich nach im Flügelkleide ». - c llfi « :
tag , 15 . Juni , 148 Uhr : „Hamlet "

. Dienstag . 16 . Jurn, ° yit*
„Jedermann"

. Mittwoch , 17. Juni , 8 Uhr : „Die Stimme de jg,
mündigen "

, hierauf: „Der verwandelte Komödiant "
. Donnersiav'^ r

Juni , 8 Uhr : „Wie einst im Mai ". Freitag, 19. Juni , 8 Uhm ^ ^
Zigarettenkasten ". Samstag . 20. Juni , 8 Uhr : „Als rch «*'•? «jt
Flügclkleide . ..

"
. Sonntag . 21 . Juni . 148 Uhr : „Die SrzrMN « A «

Ehe"
, hierauf: „Der Brandstifter . Montag, 22 . Juni , 6 Uvt: .

Stimme der Unmündigen"
, hierauf: „Der verwandelte .Komu

oo cv_ : o irt ~ . 'Tn; * lT— - - _ rtn - a fcturrtllT « " vL *Dienstag , 23 . Juni , 81 Uhr : „Die Erziehung zur Ehe "
, ^reram

ooch , 24. Juni . 8 Uhr : „Dcr ^ igaretterffal^
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Bad Botel Mgusta Uicioria
1914 renoviert !

Vornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehäusern und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen
173J.20 .1

mit Privat .

Badezimmern . Prachtvolles Vestibül . Lift. Elektr . Licht . Zentralheizung . Bes. «J . R . Aletter .

kinderhilfskag .
Anmeldungen der Sammeldameu bitten wir bis längstens 20 . d.

Ais . mündlich oder schriftlich zu richten an Frau Lautenschläger .
Eisenlohrstraße 12. 10067

Abt . VI des Bad . Frauenvereins .

Verein für Frauenstimmrecht.
Dienstag , den 16 . Jnni , abends halb 9 Uhr,ln den oberen Räumen des „EckschmiU “ , Eingang Hirschstraße:

„ Ueberblick über die politischen
Vorgänge - er letzken Monate " .

Res . : Herr » r . U . Knittel . 10024

S : Geselliges Zusammensein —
« . .. mit musikalischenund künstlerischen Darbietungen :
^asie willkommen . Lieder zur Laute u. a. Eintritt frei.

Zum Felseneck.
Sonntag, den 14 . Ium 1914, nachmittags 4 Ahr :

Großes Konzert
gegeben von der 10086

Kapelle des Nlufik-Vereius Harmonie.
Leitung : Karl Böhringer .

Eintritt ä Person 10 Pfg . Kinder frei.

Turmberg * Durlach.
Soautag , den 14. Juni , 4 Uhr nachmittags :

Militär-Konzert
der Kapelle des 10055

3. Badischen FeldArtillerie -Regiments Nr. 50.
Leitung : Obermusikmeister Otto Schotte .

- ----- Eintritt 20 Pfg. - --- --

_ in 5chwarzach m « i>
^ Sonntag, den 2t . Juni 1914 , nachmittags 2 '/, Uhr ,

aus den Brumattwiefen .
4 Salopp -, 2 Trabrennen , darunter 1 Zuchtrennen .
1 wertvolle Ehrenpreise und ca. 1000 Mk . an Geldpreisen .

Neue gedeckte Tribüne .
Militär -Konzert (Feld-Art .- Regt. Nr . 30 auS Rastatt ).

1' « last (Tribüne ) 2 Mk .? Ä .
'

Plast ' 50 '
Pfg ., I » . Platz 30 Pfg

Die Rennen finden bei jeder Witterung statt.
Nach den Rennen Tanzbelustiauna im Gasthaus zum „Rössel

- GlückShafen . . - ■

e der Plätze :

Günstige Zugsverbindungen :
Bühl ab 1°« Uhr
Kehl „ E „
Rastatt „ 12* „

^833a.2.i

Schwarzach an 1" Uhr
„ » 1“ »
. „ 1* „

Das Komitee.

Waldkurhaus Bad Sulzburg
Bad . Schwarzwald

ist das ganze Jahr geöffnet . Zentralheizung ,
hochfeine Verhffegung , billige Preise . 83J*

Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .

südl . bad .
Schwarzw .Todtmoos

Eisenbahn-Stat . Wehr oder Titisee, direkte Auto-Verb.

Otis Waldhotel (85om . ü. m .
fl das vornehmste und modernsteFamilienbotel am Platze in erhöhter ruhiger
4a *e, direktem Walde u . Hauptpromenadenweg gelegen . Abgeschlossene

Appartements mit Bftder . Diätkuren . Wandelhalle .
Sämtliche Mahlzeiten an kleinen Tischen ( je nach Witterung auf schattige:
y***enterrasse ) serviert . Pensionspreis inkl. Zimmer von Mk. 6.50 an.
< ßhistr. Prosp. durch das Waldhotel ._ Inh. : C . Beile

I
l

!

Zür Sie Reisezeit
empfehlen wir zur sicheren flufbewahrung von Silber,
Schmucksachen un» anderen Wertgegenständen (auch in
grö- errr Verpackung, lloffer etc.) unter gesetzmäsitger

Haftung » er Sank nufere

Stahlkammern.
Zrrner stellen wir Reisekreditbriefe aufalle größere «

pu *ft »es 3n. vu» fiustanües aus un» halten

fremde Heldforten vorrätig.
S »»««iqih- Viscoato-Sefrllsihasts .-o.

Karlsruhe ioo65.j.i
Kaiserstraße 14s gegenüber der Hauptpost.

Am 11 . Juni 1914 wurde im
Hardtwald , Gemarkung Bulach,
nachbeschricbene männliche Leiche
erhängt aufgefundcn . Es liegt
Selbstmord vor .

Etwa 60—70 Jahre alt , 1,65 m
grast , itarfen , weißen Schnurrbart ,
weiße, lichte .Haare , doppelseitiger
Lcistenbruch . Bruchband ; Kiefer
zahnlos , Augen bräunlich ; die
Leiche war bekleidet mit dunkclm,
grau und blau gestreiftem, gut er-
baltenem Anzug, blau gestreiftem
Hemd , schwarzem , steifem Filzhut ,
weißem Umlegekragen, Größe 40 ,
dunkelbrauner Krawatte , grüner
Juppc , weißem Vorhemd mit
schwarzem Waschzcichen Nr . 3050
it . 93 097 , schwarzen , bereits neuen
Schnürschuben, dunkeln wollenen
Socken und gestrickter wollener
Unterjacke .

Der Tote war noch im Besitze
von 12 ■$ , eines roten Taschen¬
tuches . eines Taschenmessers mit
Korkzieher, einer Schnupftabaks¬
dose aus Horn in Uhrform.

Ich ersuche um sachdienliche
Mitteilungen , die zur Feststellung
der Person des Toten dienen
können . 10082

Der Er. Staatsanwalt II .

Geschäftshaus
in Karlsruhe vertausche gegen
Wirtschaft in Stadt oder Land.
Offerten unter Nr . 5830979 an die
Expedition der „ 58ad . Presse" .

Öffentliche
Verdingung .

Es sollen öffentlich verdungen
werden :

LoS 96 Erd -, Maurer - , Asphalt-
und Steinbauerarbeiten
für eine Beschlagschmiede
der H/30 auf der ehem .
Bastion 30 zu Rastatt .

Los 97 Osenlieferung für ein
Mannschastshaus für 2
Batterien der 11/30 bei
der ehem . Bastion 30
zu Rastatt .

Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen während der üblichen Gc-
schäftsstunden in den Geschäfts,
räumen des Militär -Bauamts von
8—12 und 3—6 zur Einsicht aus
und können (ohne Zeichnungen)
gegen Porto- und bestellgeldsreic
Einsendung von M —.50 (keine
Briefmarken ) solange der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Geschloffene , versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find an das Unterzeich¬
nete Bauamt post-' und bestellgeld¬
frei bis zum ^ ,
Donnerstag , den 18. Ium 1914,

vormittags ll 15 Uhr,
einzusenden, von welchem Zeit¬
punkte ab in Gegenwart etwa er-
chienener Bieter die Oeffnung
>er Angebote stattfindet . _

3835a Militär -Bauamt Rastatt .

Sonntag , den 14. Ium 1914,
66 . Abonnements -Vorstellung der
Abt. L (graue Abonnementskartenl .

Cavalleria rusticana
(SiziliaiiW Amnehre.)

Melodrama in einem Akte , nach dem
gleichnamigen Volksstücke des G . Verga
von Targioni-Tozzetti und G . Mc-
nasei. Musik von Pietro MaScagm.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter DumaS.

Personen :
Santuzza M . Lorentz -HöMscher .

Gisella Tercs .
Turiddu Martin Wilhelm.
Alfio Jan van Gorkom
Lucia M . Mosel-Tomschik .
Eine Bäuerin Frieda Meyer.

Landvolk.

Der Bajazzo .
Drama in 2 Akten u . einem Pro -
log . Dichtung u. Musik v. R. Leon,
cavallo . Deutsch v. L. Hartmann .
Musikal. Leitung : Alfr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas

Personen :
Canto . Haupt ein. Dorf
komödiantentruppe ~

Nedda. sein We,b
Tonio , Komödiant M . Büttner .
Beppo, Komödiant Eng . Kainback,.
Silvio ein junger

Bauer Fritz Mechler.
Ein Bauer Jos . Grötzinger.

Personen in der Komodie :
Bajazzo Jos . Schöffel.
Colombine Gisella Tercs .
Taddeo ^ Max Büttner .
Harlekin Eugen Kalnbach.
Landleute beiderlei Geschlechts u.

Gaffenbuben.
Zeit u . Ort der wahren Begeben¬
heit ' bei Montalto in Calabrien

am 15. August (Festtag) 1865.
Anfang 7 Uhr. Ende 7,10 Uhr.

Abendkaffe von Uhr an.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Die Dachdeckcrarbeitcn am Neubau der Kavallerie-Kaserne in
St . Avold sollen vergeben werden.

Es sind einzudecken :
. zirka 10 000,00 qm Dachflächen mit Biberschwänzen.

Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen liegen im Neu -
bauamtc St . Avold i . Loihr. , Saarlouiserstraße 21 , zur Einsicht auf .

Verdingungsunterlagen sind , soweit der Vorrat reicht , gegen Ein¬
sendung von 3.— M in bar vom Neubauamtc erhältlich.

Die Angebote sind vorschriftsmäßig verschlossen und mit ent¬
sprechender Äufschrist versehen, bis zum Donnerstag , den 25 . Juni ,
vormittags 10 Ühr, portofrei dem Ncubauamte einznsendcn, woselbst
die Oeffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindet .

Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen . 3818a
Militär -Neubauamt St . Avold i . Lothr .

Holzverfteigermig .
Tic Gemeinde Kirnbach versteigert am

Donnerstag , den 18 . Juni d. Js .,
nachmittags 3 Uhr beginnend auf ihrem Ratszimmcr aus ihrer Ge¬
meindewaldung — Distrikt Moosenwald und Ritterhof :

1182 Stämme I .—VI . Klasse mit 538,30 Festmtr .
18 Abschnitte I .—III . Klaffe mit 17,32 Fcstmir.

2293 Bau - und Hopfenstangen
1547 Rebstecken

36 % Ster Grubenholz
10 Ster Papierrollen
33 Ster Brennholz .

Die Steigcrungsbedingungcn liegen zur Einsicht aus.
Kirnbach, den 12. Juni 1914. 3831a

D . v Aemelnderat .
‘ ' ürGcn.Tciftcr Rök.

Karlsruher THöî efhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e . G . m . b . H.)

Tel. 2467 Herrenstrasse 46 Tel . 2467.

Komplette Zimmerelnriditung in i Stodtueriien.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder §
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte , e

E ri - , h . MeiMnlte .

PftauZLr - Zigarren umsonst !
Kauften wieder Gclegenheitsvartie » und versenden daraus so¬

lange Vorrat reicht, 200 7 Pfg .-Zigarren f . 11 .96 Mk . , 200 ff. 8 Pfg .-
Zigarren f. 12.95 Mk ., oder 200 Hochs. 10 Pfg . -Zigarren f. 14.95 Mk.
Außerdem geben 890 Pflanzer -Zigarren gratis für Weiterempfeh¬
lung. Also diesmal 400 Zig. f. 11 .96 , 12.95, oder 14.96 Mk. Nur wer
bis 19. Juni bestellt, erh . die 2VV Stück umsonst . Garantieschein :
Bei Nichtgefallen Geld zurück . Bade & Co ., Hamburg 36 . J9OTa

Für Teppichhesitzer .
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -CIeaner zum Preise von
20 Pfg. per Om entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 13966

Chem, WaschanstaltPrintz .

Kühle Limonade J
äußerst erfrischendu. durststillend , v . Hervorragend
delikat. Geschmack u. fernem Fruchtaroma , bereitet
man nach meinem Verfahren durch einfachste
Selbstbereitung . Selbstkosten ea . 2 Pfg . pro Fl .
®fär «l Ä 2 » Mn 8M«s SfefsSÄ
Max Noa, König ! . Span . u. Kriech. Hoflieferant ,

Berlin -Niederschönhausen 72c .

5i irJtorlvuhe

H
wird vergebe».

Für mein neuestes patentiertes

Röst- und Kühlversahren % R .-Patenl Nr . 195232
suche ich erste Kaffee - Grossröstereieii
für die Herstellung und den Vertrieb des einzig natürlichen

Patent - Kaffees
nach obigem Verfahren (Reinigung mit frischer Luft ). 3830a

Nähere? zu erfahren durch den Erfinder
Otto Trömel in Giauchau .

=== == In vielen Orten bereits eingeführt . -

-
. iKtririmfii . Sit

ca . 2100 Mrg . , m . Stärkefabr . , halb Acker , halb schöner durchschu.
45jähr . Wald . Acker eben, primaKultur , glänzende Ernte , hervorrag.
Rieselwiesen, erstllass . Jagd , Hirsche und alles andere Wild. Vollstes
neues Inventar , neue Gebäude, Herrenhaus am Park mit allem
Comfort, elektr. Licht rc . , IV, Std . Bahn und Auto v . Berlin .
— Nur für Selbstreflekt. mit Anzahl, nicht unter Mk . 150 Mille.

Off. unter Nr . 3773a an die Exped . der .. Bad . Presse" .

Seltenes Angebot ! =■
In Unterbaden ist finanzieller Verhältnisse des

Besitzers halber eine gutgehende

mit Waffer und elektrffcher Kraft zur Zwangsversteigerung an¬
gemeldet. Das Anwesen kann jedoch mit Unterstützung einer be¬
deutenden Bank noch vor der Versteigerung, weit unter dem Wert ,
erworben werden. Alles Nähere durch 3827a. 3 .1

Gebrüder Springer , Schwetzingen.
Herrenfahrrad,

gute Marke, Torpedo-Freilauf , noch
wie neu, für nur 48 Mk . zu ver¬
kaufen. auch Sonntags anzusehen.
10078 Banmeifterstr . 38, pari.

Lasten
Sie sich
die 6 4
nicht ge¬

reuen und verlangen Sie meine.
Preisliste über Neuheiten von
Kinder- nnd Klappwagen . 6807

Ä
lXm Karlsruhe i. B.»

» «JO» gJ , Amalienstr . 59,

Dreiteil . , schöner Plüschdiwan
28 Mk. , besserer Chiffonnier zum
Abschlagen 30 Mk ., schöne Kom¬
mode 14 Mk. B31020
Sonntag den ganzen Tag anzusehen

Adlerstraß« 17, eine Treppe .

Alle Sorten
Mehl und Hutterarttkel
empfiehlt Franz Ball , Grün -
wintel . Verkauf der Sinnersche»
Mehl » . Futterartikel . B903S .6.4

Heute emgetrosfen
Frische

Kirschen
Pfund Pfg .

Holländer

W««M-
Arke«

Stück Pfg .

Ferner in den Filialen
mit Stadtversand :

Arische

Erdbeere«
Iliilliltfli

. G m. b H -
*r»dm

MöbelgrichM
auch mit Teilzahlnnfl, zu kaufe»
gesucht. Platz ist glerch. Off . m,t
»en . Angabe d . Preises usw . bef .
die Expedition der „ Bad . Preffe
unter Nr . B30977 .

Palrla . Herrenfahrrad
sehr gut erhalten , mit ^
kaufen gesucht , gegen bar .
mrt
die

_ Offerb
Jreiä unter Nr . B31004 an
Spedition der „Bad . Presse . .

Gartenmöbel
zu kaufen gesucht . 8—10 Stühle
und 1 runder Tisch (n,cht unter
1,60 m Durchmeffer).

Angebote unter Nr . 3826a an dre
Exped . der „Bad . Presse" erbet . 2.1

Gut eingerichtetes. * -•- *“ mit eig.
Liegen-

. . preiswertzu
verkaufen. Off. unt . Nr . B310W an
die Exved . der „Bad . Presse"

. 2.1

linlmMiWl
schaft , ist Alters Haider preik

In einem der stark bevölkert¬
sten Vororte von Karlsruhe ist un
2stöckiges Haus mit gut gehendem
Kolonialwarengeschäft, Ställen ,
Scheuer . Holzschuppen , für 17 000
M zu verkaufen. In dem An¬
wesen könnte auch eine Bäckerei
betrieben werden. „ 9487

Näheres durch da? Büro deS
KrcditschutzvereinS , Herrenstr . 35.

jllfl -Verkfl«f.
In Offenburg ist wegen Wegzug

eine sehr schöne berrschaftl. Billa
mit Obst - und Ziergarten billig
zu verkaufe« . Zu erfragen unter
Nr . 3826a 'bei der Expedition der
„Bad . Preffe" .

Sof .verk .inRastatt besond .preiSw.

2 Reitpferde
hellbr. Wallache , 8 u. lOjähr ., für
mittl . Gew., straßen - u . truppen¬
fromm . ausgez . Gänge , fehlerfrei .

Anfrag , unter Nr . 3816a an die
Exped . der „Bad . Presse" ._ 2Ä

2 Pferde
(Zuchtstuten) zu verkaufen. B31007

Borkstrasie S.
Wegen Entbehrlichkeit zu ver¬

kaufen in besterhaltenem Zustand «
IKinderliegwagen

fast neu,i Baby -Korb, S
An

9997 .
.!en bis 5 Uhr nachm .t Boeckhftraffe 38, n
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K arlsruHe

empfieht
ihre

gleichmässig
■ uni rorzügiichen auf lief örauerei auf Flaschen gezogen.

Telephon 2«4 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

0 Mitkilirrzr« a»s -er Kürisrvhrr Stsdtrstsßtz««s
vom IS. Juni 1914.

Dank. Herr Geheimer Kommerzienrat Robert Koelle, Präsident
4er Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden , dankt für
sie Glückwünsche , die ihm der Oberbürgermeister namens des Stadt¬
rats zum 7V. Geburtstag übermittelt hat .

Besichtigung der Neubauten des Ludwig -Wilhelm -Krankenheims .
Einer vom Vorstand des Badischen Frauenvereins im Aufträge Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise ergangenen Einladung
ft»lgend, hat der Stadtrat am 4 . ds . Mts . die Neubauten des Ludwig-
Wilhelm -Krankenheims , insbesondere das neue Wochnerinnenheim
und die sonstigen neuen Anlagen besichtigt und sich dabei mit Be¬
friedigung von der zweckmäßigen und schönen Anordnung und Ein¬
richtung dieser Bauten überzeugt.

Vom kleinen Kreuzer »Karlsruhe " . Das Kommando des kleinen
Kreuzers „Karlsruhe " teilt mit , daß die von Karlsruher Brauereien
und vom Verein der Zigarren -Ladeninhaber für die Mannschaft des
Schiffes gestifteten Liebesgaben (Bier und Zigarren ) an Bord cin-
getroffen sind und im Sinne der Spender Verwendung gefunden
haben. Das Kommando dankt den Spendern nochmals wärmstens
für die hochherzige Schenkung und fügt bei , daß die Gaben vollen
Anklang bei der Besatzung gefunden und dieser in der Tat manche
vergnügte Stunde während des anstrengenden , mit der Ausrüstung
des Schiffes verbundenen Dienstes bereitet haben . Die Patenstadt
könne sich versichert halten , daß die Besatzung ihr auch in fernen
Meeren jederzeit treu gedenken werde.

Verkehr nach den Rheinbädern in Maxau. Die Eroßh .
Eisenbahnverwaltung hat sich auf Anregung des Stadtrats
bereit erklärt , gemeinsame Badekarten für die Straßenbahn
und die Staatsbahnstrecke Mühlburg—Maxau aufzulegen . Sie
gelten für die Fahrt auf der Straßenbahn vom Marktplatz,
Karls-Tor, Krankenhaus und „Kühlen Krug " nach dem
Staatsbahnhof in Mühlburg, von da an auf der Staatsbahn
nach Maxau und zurück nach einem der Ausgangspunkte. Sie
kosten für 10 Fahrten (Hin - und Rückfahrt) 3 Mqxk. Die
Karten werden von den Kartenverkaufsstellen der Straßenbahn
und von den Eisenbahnstationen abgegeben .

Ehrengaben für bedürftige Veteranen . Anläßlich des 25jährigen
Regierungsjubiläums des Kaisers hat im vorigen Jahr der Stadtrat
beschlossen, alljährlich einen angemessenen Betrag zu Ehrengaben an
bedürftige Veteranen aus der Stadthauptkasse zur Verfügung zu
stellen . Für . dieses Jahr sind wieder 10 000 Mk. im Voranschlag auf-

?
enommen. Die Gaben sollen auf den Geburtstag des Croßherzogs
S. Juli ) verteilt werden .

Bürgerliche Feier des Geburtstages des Erotzherzogs. Der Fest¬
ausschuß für die bürgerliche Feier des diesjährigen Geburtstages des
Großherzoge schlägt vor , Mittwoch , den 8 . Juli , abends 8 '/» Uhr , im
Stadtgarten ein Gartenfest mit Tanz zu veranstalten . Bei schlechtem
Wetter soll die Feier in der Festhalle stattfindcn . Für das Stadt¬
gartenfest soll zur Kontrolle ein einheitliches Eintrittsgeld von
10 Pfg . für die Person ( einschließlich Kindern ) erhoben werden . Falls
die Feier in der Festhalle abgehalten werden muß, soll jedermann
unemtzeltlich Zutritt haben . Der Stadtrat heißt die Vorschläge gut.

Verlegung des Albtalbahnhofs und Einführung von ge¬
meinschaftlichen Karten für Straßenbahn und Albtalbahn.
Mit der Badischen Lokal-Eisenbahn-Aktiengesellschaft soll vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses ein Vertrag
abgeschlossen werden , wonach die Gesellschaft bis spätestens
1 , Januar 1913 die Endhaltestelle der Albtalbahn auf die
Südseite der Reichs -Straße verlegt und daselbst einen End¬
bahnhof nach Maßgabe des mit der Stadtgemeinde vereinbar¬
ten Projektes errichtet . Mit der Inbetriebnahme wird die
fetzige provisorische Linie nördlich der Reichs -Straße außer
Betrieb gesetzt . Die Gesellschaft verpflichtet sich, vom Zeitpunkt
der Inbetriebnahme des Endbahnhofs bei der Reichs -Straße
an die Fahrpreise für alle Stationen der Albtalbahn, ent¬
sprechend der Verkürzung der Streckenlängen , herabzusetzen, so¬
weit Aenderungen der Tariflängen sich durch die Herausver¬
legung des Endbahnhofs ergeben , und gleichzeitig die Fahr¬
preise für die einfache Fahrt Karlsruhe—Rüppurr auf 10 Pfg .
und für die einfache Fahrt Karlsruhe—Ettlingen (Holzhof )
auf 20 Pfg . und darnach auch die Zeitkartenpreise , den neuen
Tariflängen entsprechend, zu ermäßigen . Außerdem wird vom
gleichen Zeitpunkt an für die Stationen der Albtalbahn ein
Eemeinschaftstarifmit der Berechtigung zur Mitbenützung der
Straßenbahn nach bestimmten Sätzen eingeführt. Als Ersatz
für den Verlust, der der Gesellschaft durch den Verzicht auf den
Betrieb der Strecke nördlich der Reichs -Straße und die dadurch
bedingte Herabsetzung der Fahrpreise sowie infolge der Ein¬
führung des vereinbarten Eemeinschaftstarifs entsteht , zahlt
die Stadt der Gesellschaft eine einmalige Entschädigung von
200 000 Mark . Die Gesellschaft verpflichtet sich weiter, auf der
Strecke Karlsruhe—Rüppurr einen viertelstündigen Wagen¬
verkehr spätestens in dem Zeitpunkt einzuführen , in dem der
Stadtteil Rüppurr einschließlich des Gebiets nördlich von
Klein-Rüppurr , südlich des Rangierbahnhofes und östlich der
Alb eine Einwohnerzahl von 7000 erreicht haben wird .

Anlauf der Karlsruhe Lokalbahnen . Beim Bürgeraus-
schuß soll die Zustimmung beantragt werden 1 . zum Abschluß
eines Vertrags mit der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft über
die Erwerbung der Karlsruher Lokalbahnen Karlsruhe—Spöck
und Karlsruhe—Durmersheim sowie Erünwinkel—Daxlanden
für die Stadtgemeinde zum Preise von 1950 000 Mark, 2 . zuni
zweigleisigen Ausbau der Stadtstrecke dieser Bahnen zwischen
Bahnhof Erünwinkel und Hauptfriedhof unter a) Verlegung
derselben aus der Kriegs-Straße zwischen Karl-Friedrich -
Straße und Schiller-Straße in die Beiertheimer Allee, die
Mathy-Straße und Garten-Straße und b) Zusammenlegung
mit den Gleisen der elektrischen Straßenbahn in der Karl-
Wilhelm-, Kapellen- und Kriegs-Straße sowie in der Mathy-
Straße und Garten-Straße, 3 . zur Verlängerung der Dax¬
lander Strecke durch die Tauben- und Ufer -Straße längs des
Rheinhafens bis zur Honfell -Straße, 4. zur Errichtung eines
Betriebsbahnhofes (Wagenhalle mit Werkstätte ) und von
Wagenschutzdächern im Bahnhof Erünwinkel, 5. zur Einrich¬
tung der Strecke von Hagsfeld bis Erünwinkel und von da
nach Daxlanden und Rheinhafen (für elektrischen Betrieb) ,

6 . zur Beschaffung von 10 vierachsigen und 10 zweiachsigen
Motorwagen für Schmalspur , 7 . zur Erweiterung der Strom¬
versorgungsanlagen in den Elektrizitätswerken und zur Ver¬
legung eines Speisekabels, endlich 8 . zur Verwendung von An¬
lehensmitteln zur Bestreitung a) des Kaufpreises von 1950 000
Mark innerhalb der Jahre 1915 bis 1919 , ii) der übrigen Kosten
der obigen Maßnahmen mit vorerst 1520 000 Mark innerhalb
der Jahre 1911 bis 1916 mit der den bestehenden Grundsätzen
entsprechenden verstärkten Tilgung .

Umbau der Kaiser -Allee. Nachdem sich die Mehrheit der Grund¬
stückseigentümerauf der Südseite der Kaiser -Allee gegen die Abgabe
ihres Vorgartengeländcs für die geplante Herstellung einer Fahrbahn
auf de : Südseite der Allee ausgesprochen hat , wird beschlossen, von der
Herstellung der südlichen Fahrbahn abzusehen.

Umbau der Rüppurrer Straße . Der Rekurs einiger Angrenzer
der Rüppurrer Straße gegen die Neufeststellung der Fluchten dieser
Straße ist nunmehr vom Eroßherzoglichen Ministerium des Innern
als unbegründet verworfen worden . Damit sind die Fluchten der
Rüppurrer Straße , wie sie dem Plane für den Umbau der Straße
zugrunde gelegt sind , rechtskräftig festgestellt und es kann der zur
Straßenverbreiterung nötige Geländeerwerb vollzogen und der Um¬
bau in Angriff genommen werden . Das Tiefbauamt wurde beauf¬
tragt , mit den Umbauarbeiten alsbald zu beginnen .

Wirtschaft im Schwarzwaldhaus im Stadtgarten . Die Wirtschaft
im Schwarzwaldhaus im Stadtgarten , die von Herrn Restaurateur
Josef Klitsch (zum Künstlerhaus ) geführt wird , erhält stgtt der bis¬
herigen Bezeichnung „Zum Storchen" die Bezeichnung „Zum
Lauter -Berg " .

Wirtschastsgesuche. Die Gesuche der Verwalter August Lang
Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Vranntweinschank „Zur Rose" , Tauben -Straße 47 (Stadtteil Dax¬
landen ) , der Frau Luise Hasenmayer um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtfchast mit Branntweinschank im Hause Augarten -Straße 46,
des Wirts Josef Kritsch um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt¬
schaft mit Branntweinschank (Tiergarten -Restaurant ) mit dazu ge¬
hörigem Garten , Vahnhofsplatz 4 , des Bäckermeisters Friedrich Sinn
um Erlaubnis zum Ausschank von alkoholfreien Getränken in dem
Verkaufshäuschen „Zum Nußbaum " auf dem Gelände der Gartenstadt
im Stadtteil Rüppurr und des Bäckermeisters August Schoch um
Erlaubnis zum Betrieb eines Conditorei -Eafös mit Ausschank von
alkoholfreien Getränken in seinem Hause Kaiser -Allee 59 werden —
letzteres unter Anschluß einer dagegen eingekommenen Einsprache —
dem Eroßherzoglichen Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . - Der
Stadtrat dankt dem Rektor der Technischen Hochschule Fridericiann
für die Einladung zum am 15 . ds . Mts . abends 8 '/» Uhr in der Aula
der Technischen Hochschule statffindenden Vortrag des Herrn Dr . I .
Rissem von der Universität Heidelberg über das Thema „Spiel und
Sport an den deutschen Hochschulen" und der Freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe -Daxlanden für die Einladung zu ihrem am 14 . und 15. ds.
Mts . stattfindenden 40jährigen Stiftungsfeste .

Fahrnis -Versteigerung
Montag , den 15 . Juni , vormittags 9 Uhr und nachmittags 8 Uhr

beginnend, werden im Auftrag einer Herrschaft im AuktwnLlolal
Zähringcrstrafie 29 gegen bar versteigert : ..

2 eintürige und 2 große zweitürige Schranke. 1 Kommode ,
8 Nachttische , 1 Nähmaschine, 1 schwarzer Ovaltffch, 2 schwarze
Polstcrstühlc, 1 schöner großer gold . Spiegel . 1 Auszichtisch mit
Einlagen , 1 Bettstelle, 1 Bost , 1 Polster , 1 Waschtisch , 6 Stuhle ,
1 Küchenschrank , Küchenschafte , 1 große Tischplatte mit 2 Böcken.
1 Herd , 1 Badewanne mit Äadofen , 1 GaSbadofen , , Blumen¬
tische , 1 Eisschrank, 1 Wage mit Gewichten, 1 Dezimalwage ,
1 Teppich , 1 schöner Teekessel mit Gestell , 2 Stickrahmen , farbige
Vorhänge, Bilder und Rahmen , 1 Partie Vasen, schöne Figuren ,
Tassen und Gläser . Damenkleider und noch vieles,

wozu Liebhaber einladct . 10083

I . Kifchmarm , Auktionator.

« 1

MH

„Capstatt
“,

Saison-Verkauf 10 °
| 0 Rabatt .
in

StrauBfedernV, Mtr. lg . Jl 5 —
Pleureusen 60 cm lg. Jl 17 .50
Reiher billigste Preise.
Fernerkommen zum Verkauf g.

ein grcBer Posten prima «
Iiftzen - u . Tagalhüte o

per Stück Jl 2 .50 u. 3 .50 . ^
Alte Federn werden gereinigt, gekraust und et.
gefärbt . — Alto Federn werden zu schönen ^

Picureuscn umgeknüpft .
« Straußfedern¬

fabrik,
Vorzeiger lO °/0 Rabatt .

in Kleine Frankfurierstr. 25
I. Etage. B 80"4

122 höchste Auszeichnungen[1 2 Staatsmedaillen 1

Bekannteste Original -Flaschenfoliungeir
Enorme alte Vorräte in Charente.
Weinbränden für Weingros «,
handel und Gross -Destillation

Elite - Marke „Steinalt “
vornehmster deutscher Cognac

A .-G,Deutsche Cognacbrennerei
vorm «Grüner L Co . , Siegmar

Erster u. Ältester Großbetrieb Deutschland *

Haus-Verkauf, g
In bester Geschäftslage der Stadt Lahr i. B . ist wegen Todes¬

fall ein für jedes Geschäft passendes Hans zu verkaufen . Das An¬
wesen besteht ans 2stöck. Wohnhaus init großem Laden, sowie Hinter¬
haus mit Werkstatt u . Magazin . Aeußerst bill. Preis , nur Mk. 15000
bei günstigen Zahlungsbedingungen . Gest . Anfragen erbeten unter
tt . 8el ». Jfr . 80 postlagernd Lahr i . Baden . (Vermittler verbeten ).

IvTonnenLastwagen
für 3 Wochen zn miete » gesucht. Angebote umgehend erbeten. 3928a

2onöoitet
.

aunt kmlWm Men, üoiiöou.

A .- G .' KnrIsruhe .Kalserstr.136.1
Aeitesrc/tanoncen-Expedition

Reelle Heirat.I
37jähriger Herr in Baden ,

mit 40 Mille Vermögen und
6000 Mk .Einkornmen,wünscht
mit liebev . Dame oo. Wwe .
mit 1 Kinde, in gleicher Ver¬
mögenslage , in Briefwechsel
zu treten . Damen , denen es
an einem glückl. , sorgen! . !

st ! Heim gelegen ist, belieben j
ct Angebote zur Weiterbeförd .

unter 8 . 1890 an Haasenstein
& Vogler, A .-G ., Karlsruhe i . B.
einzusenden. Verschwiegenht.
Ehrensache. Berufsvermitt - ■
ler verbeten. 3729a.2 .2 1

Brauerei
! sucht durchaus zuverlässigen, M

gesetzten Mann als

Expedienten!
alsbald zu engagieren . §3

1 Verlangt wird absolute « »
Bertrauenswürdigkeit , Ehr - M
lichkeit , genaue Kenntnis W
des Expeditions - u . Kassen - Fa
Wesens , Energie und Ge- Bl
wandtheit im Verkehr mit
der Kundschaft. 3775a.2 .2

Gest. Anerbieten mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche ,
Referenz , u . Bhotogr . unter
C. 190S an Haasenstein &
Vogler . A.-G . Karlsruhe .

Eine mittlere
Brauerei

Württembergssucht
izum Eintritt auf 1 . Julis
l ds. Js . einen tüchtigen
! Kaufmann
! der allen Comptoir-Arbeiten I
! gewachsen ist und guten j
| Charakter besitzen muß.

Gest . Anträge m . Zeugnis - ,lbsckriften versehen unter
<5 . 4636 an Haasenstein
ä Vogler . A . - G . . Stutt¬
gart ._ 37910 .2.2

Junger Mann , 26 Jahre
| alt , ledig, suchtper sofortoder '
! später dauernde

Stellung als
Gcwtnev

I inHerrschafts -, Anstalts - oder
Schloßgärtnerei . Suchender
ist ein nüchterner u . zuver-

! lässiger Arbeiter , der sämt-
R lichen Gartenarbeiten selb¬
es ständig vorstehen kann. Ia
^ Zeugnisse und Photographie
13 stehen zu Diensten . Off. unt .
Ü2M 4656 a. Haasenstein & Vogler
JEsÄ.-G ., Stuttgart. 3804a.2.2 |

Ein krankerMagen
verbittert das ganzeDa
sein . Wollen Sie Ihren

\ Verdauungs - Apparat
7 gesund erhalten und

/ ; stärken , so nehmen Sie
"" Meissners Osara - Ingwer¬

saft. Dieser Saft hat
belebende, appetitanregende , ver-
dauungsfördernde Etgenschaften.
Er ist gänzlich frei von Alkohol ,
wirkt daher nervenberuhigend und
schlafbringend. Mit dem Erfolge
wird man sehr zufrieden fein . Post¬
kolli Jl 3.00 u . 0 .40 nur durchHy¬
gienisches Laboratorium
Hugo Meissner , Dresden -A.

Anerkannt gute
Qualität

Apfelwein
im Faß . . per Ltr. 24 .J
in Flaschen . „ „ 26 £

Garantiert reiner
vergorener

ApfeHsaft
im Fass . . per Ltr. JJO .J
in Flaschen . „ „ 32 S
In Gebinden von 25 Ltr. an

empfiehlt 8217

. Donner
Apfelweinkelterei

I Zähringer8tr. 40 , Tel , 2959 .

Krrschen- 3348a.3.1

Brecher
(gesetzlich geschützt)
Mit diesem 1912 er¬

probten Geräte ist man
im Stande , das 3fache
zu leisten und macht sich
in wenigen Stunden be¬
zahlt . Wo keine Ver>
koufsstellen, sende man
Mk. 1 .80 ein , woran
Frankozusendg . erfolgt
v . Aug . Schöpftln, «andern .
Wiederverkauf , gesucht

Gröbere Posten Tapeten
gute Sachen , werden im ganzen
oder geteilt billig abgegeben. Pas¬
sende Gelegenheit für Neubauten
und Private .

Offerten unter Nr . B30971 cm
die Exped . der »Bad. Presse".

Zu verkaufen
Delikatessen -GeschW

verbunden mit Kolonialwaren » jo*
guter Lage, ist umständehalber fw *
billig abzugeben. Offerten watet
Nr . B30969 in der Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

Feinbäkkerei
mit Kaffee, Wein u. Liköre «, in
Amtsstadt der Pfak zu verkaukA-
Offerten unter Nr? B30978 an bje
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Gut erhaltenes , starkes Fahrig
nit Torv .-Freil . um 40 Jl zu verk-
Gottesauerstr . 25 . II . 583094 »

Kerren -
Freil ., billig zu verkaufen. 5881C

Kronenstratze 27 , 3. Stock.
Herren - « . Damenrad , Freilanf ,

ber.neu , staunend billig , 48 M, zu
verkaufen . B30949
Werner , HmnboldtstraHe 13 TV, *•

Adler-Herrenrad
erhalt ., f. 43 Jl zu verkauf. 5830960
Fr . Hafner, Hirschstr. 25 . 3. St .. Hths

§u! «hall. SaiKtod » ocrW
5831018 Rudolfstraffe 10 . II ^

Wenig gebrauchte B30997
Kayser Schwingschiff - Maschntt
billig zu verkaufen. Näheres ve>
Wilhelm Göhler . Waldstr . 40 °.

Ecke Amalienstraße .
1 Herd, 1 Kanapee , 1 Ovaltisch.

der Haushaltung bill. zu verkaufen.
B-°-s Gottesanerstr . 10. 1 Tr ., njiSS*

Zwei neue B'
Leitern ,

je 16 Sprossen , sind billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen im Hof GöM '
straffe 47 bei Gntbman « . 4. Stc» .

kWsl. Äimke»Il>hilW>.
zum Preise von 60 JC gu verkaufen,
$ 31032 Kriegstr. 8 . 4. St . reLts .

Kochherd
(Auch Sonntags ) UnralieirsLr. 43^

Eine Partie B309M̂

Aquarium - Gläser
billig zu veickmrsen . „ . _Sophienstraffe 54 . im Ladem.

Gut erhalten . Sport - u . Kinder«
legwagen, sowie Bett bill. 3«
Werderstr . 59. 8. St . , r .

KundetzStte
(groß) billig gtf

Erbprinzen «». 22. II . 533gä

ÄundeVerkarrs .
Eine 3 j . Schäferhunden m

i Wock. alter Hund sehr bFm -K
terkaufen. Bsiv -
» astbans z . Hirsch . BetertbeS :

rNilchschweine, .
Wochen alte , zu verkaufM
M. Griifensteiu . ©rßtttmttftL

Appcnmühlstr. 5.

I Abteilung f. Stellcnvcrmitllrrng ..
Für Prinzipale und Mitgliedes

kostenfrei. *>«**
Bewerbungsformulare
gratis und franko . ^

Stet « Bewerber au» den meistem
Branchen angrmelbet .

Bautechttiker
mit 2- 3 Sem . Baugewerkschmev
etwas Büropraxis , a. Hoch . -̂ ^
zum baldigen Eintritt
Offerten unter Nr . 3829a an
Expedition der „Bad . Presse -

. Gas - und Wasserleitm
Geschäft sucht zum alsbal
Eintritt tüchtigen

Techniker
I für Hoch- u . Tiefba«.

sch? Nten^ G^ alt^ Anchrüch ^
unt . Nr . 10077 an bre Er »A
der „Bad . Presse' erbet.

Ein tmAuSmeffev uReck »" "
^

« ?S -» MkellttWl>N
die Exped. der „Bad . Pr -N -

Tüchk. Derlreler
d. LebensmittelbraE
von leistungsfähiger
Handlung, gegen gute
gesucht . . B8i ‘ß

Gefl. Anerbieten unter R „
a . d . Exped. d. Bad . Pre ile^ ^

Fßuer -VBPsicftüFJIHf»
des toitB

'
Icquisitions-Biiainttf

Wegen Erkrankung Är
chens suchen wir sofort
1 . Jul , ein anständiges -
mit guten Zeugurssen. « Sga-

Näh. Kai (erstr . SS«, <
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Rr. 269 . Abendblatt. Samstag , den 13. Juni 1914. Kar » ifHe Presse . MMe rt

Todes -Anzeige.
Heute morgen verschied nach langem , schweren Leiden

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwägerin u . Tante

iri Agathe Mechler , Wlve.
im Alter von 58 Jahren . B31031

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Jean Mechier .

Karlsruhe , den 13. Juni 1914.
Noristrabe 24, III.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 14 . Juni , nach¬

mittags \ '
» 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Inspektor
deutscher Gesellschaft für

Ü. und H ., gesucht für Ba-
Bfalz . Angenehmer, znt -

7Mt . Posten. Off . u . Nr . B30969
'^ r^ Ervedit . der »Bad . Presse" .

das Bureau einer Jnnungs -
^ drenkaffe wird per sofort ein

lunger Mann
der in allen einschlägigen

jtz??sten bewandert und selbst-
^ °lg ist.
8»« m Angebote mit Lebenslauf,
^ Musabschriften und Gehaltsan -
tz.̂ chen unter Nr . 3824 a an die
^ V ^ der „Bad . Prefie " erbet. 3.1
AUein-Dertreter

y.
'
. kiyene Rechn . gesucht , für uns.

li. ^ m-Schubschoner aus Gummi
!°i,s wieder . Garantiert kein Nach-
M ' n mehr. Mutterschachtel 2uc
Sti , Schuhbebgfabrik „ Autoria“,

i. Hs 3805g

Herren aller Stände
®lä Reisende gesucht .
Dichter Verkauf . Großer Um -
>«tz bei Landwirten u . Bieh-
2-der . Nach I monatl. befr .
ämigkeit Anstellung u . Fixum .
Lranksurter Kraftfutterwerk,
fifanksurt a. M . 2, Mainzer -
^ dstraße 84 . 3786a

vberreisender
mit und ohne Kolonne, wird von
leistungSf. Firma zum Vertrieb
chriftl. Werke (deutsch u . polnisch )
mit Vorzug !. Empf . u . Zweck unter
günttigst. Beding , sofort gesucht.

Christlicher Verlag , Berlim
Michaellirchpl. 21.

Wir suchen re-egm. Leute
gleichviel welch.Standes ) zumBesuch
o . Landwirte . Radf . bevorz . Außer
mtl . 150 Ji hohe Prov . Off. »Exi¬
stenz 15G ( an NuchmosssLeipziĝ a

Wochenloh«
wt 3HL -
erhalten Herren , welche für
eine alte , gut eingeführte» nerjidiennig
tätig sind . Einarbeitung und
Unterstützung durch einen Be¬
amten der Gesellschaft . Alle
übrigen Versicherungsbranchen
wie Feuer werden eben¬
falls von der Gesellschaft ge¬
führt , sodaß ein tüchtiger,
strebsamer Mann sich hier eine
entwicklungsfähige Position
gründen kann. 2 .1

Offerten unter Nr . 3823a an
die Exped . der «Bad . Prefie " .

Inspektor-Gesuch
. Für alt . deutsche Leb . -Vers .-Gesellsebaft werden für
das Großh . Baden und Bahr . Pfalz Reisebeamte gegen
die üblichen Anstellungs-Bedingungen per sofort eventl.
aus 1 . Juli ds . Js . gesucht . Gest. Offerten unter Nr .
B30832 an die Expedition der » Bad. Presse" erbeten.

Wir suchen
zum Vertrieb unserer

galvanischen Elemente etc.
(System Sz €k ) , die unerreichte Torteile bieten ,

der Branche vertraute

tüchtige Vertreter
fcr Großherzogtum Baden mit Sitz Karlsruhe .
Ausführliche Offerten erbeten an

£lektro -cbemlsch technische Werke Szdk & Co.
G. m . b. H. 3819a

Frankfurt a . M ., KaiserstraBe 8, I.

Einem fpezlell im Verkehr mit der Landbevölke-
rung erfahrenen Herrn bietet sich bei alter Ver¬
sicherungsgesellschaft(Leben-, Unfall- u . Haftpflicht)

gutbezahlte Pofition
(feste Bezüge , Provisionen , Reisespesen) .

Bevorzugt werden Vermittler u . Agenten mit Luft
u . Liebe zur Versicherungsbranche, die darin eine

felbftändige Lebensftellung
tich zu fdiaffen wünfchen. Fachleute flehen zur

Einarbeitung u . Unterstützung zur Verfügung.
Offerten unter L. 721 F. M. an Rudolf Mosse ,

Mannheim . 3706»

Gebildete redegewandte Damen
He i cj u

„% besserer Privat -Kundschalt für feinste Modewaren gegen
Mgx Mrfion gesucht. AusfüHrl . Offerten mit Angaben über bis
Untätigkeit unter G 101 an Haasaasenstein & Vogler ," 840a
Ol . * j -c ' u$ cn Arbeitnehmer aller Berufe , insbeiondere

Mchmiede . Kesselschlliieile . Stemmer, L»ko-
yüB . ii, MgMsHer, ßifenöreöer, Sern-
Mer . Forum. Fruser, . .LrSLL -

8>seuhodln . Stellmadjer, Tischler,
ufü) . Arbeitsuchendewollensich bei uns , Breslau 17 ,

" eL.1*. vorerst schriftlich melden. Reisekosten werden nach
driger Beschäftigung ersetz: . 3778a .3 .3

Linke - Hofmann - Werke, Breslau.

Lohn . Nehenveröiensl!
Wir honorieren ständig

>Meldungen über geplante neue
Geschäftseröffnungen jed . Art ,
geplante Fabriken , Bauten rc .
Nah. unt . Dostlaäerkarte 44
Berlin 8 . W. 47 . 3836a

ittersandstelle vergebe nach ied . Ort .
4) Off, postl . „llxistonr " Zroalau 8. -" 1

Gesucht per sofort oder später
junge Same U Mroarheilen
mit mehrjähriger Praxis , guter
Schulbildung , der franzos . Sprache
in Wort und Schrift mächtig , in
Stenographie , Schreibmaschineund
allen vorkommenden Büroarbeiten
bewandert . Dauerstellung . Offerten
mit Photographie , Zeugnisabschr.
und Gehalts -Ansprüchenerbeten an
I . Spiest , Baden -Baden . -” l8a

Gewandte

Verkäuferin
für

gesucht . Den Offerten sind Ge-
haltsanspr. u. Zeugnisabschriften
beizufügen . Offert, unt Nr . 10062

I an die Exped . der „Bad . Presse “
.

'

Dauernde
Stellung .

Zum Besuche von Privatkund¬
schaft in Karlsruhe und Umgebung
suche ich für vorzüglichen, leicht¬
verkäuflichen Haushaltungsartikel
2—3 geeignete Frauen oder Fräu¬
lein sofort zu engagieren . Vor¬
läufig 3 M Tagegeld und Provi¬
sion . Offerten erbitte umgehend
unter Nr. B30942 an die Expedit,
der »Bad . Presse" .

MHerer - Gesuch!
Ein fleißiger , intell . Mann , im

Verkehr mit der Landbevölkerung
gewandt, findet dauernde Stellung
als Einkassierer und Verkäufer .

Off. mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Nr . 10054 an sie
Exped . der »Bad . Presse" .

Bauschlosser -Gesuch .
2—3 tüchtige Banschlofier auf

Gitterarbeit bei hohem Lohn auf
dauernd sofort gesucht .
B31006 Schühenstraste 42 .

für Guß - und Steinzeug - Röhren
können sofort eintreten . 10078 .2 .1
Friedr . Maeher , Gartenstr . 8

mir sofort wird ein durchaus
tuchtiger

Installateur
für dauernd gesucht . 10075
Aug . Blülhner , Belfortstr . 10

Gesucht 8£& Ä 'fc
parieren von Rolladen , Roll - und
Znajalousien rc . , bewandert , jung.,
nüchterner und 10079

MlWg. Manu
Stellung dauernd gut bezahlt.
Karlsruher Jalousie - »
Rolladerr-Fabrik (B. ntb . H
pA| | | A 15—33 I . alt , erhalten nach
stillt einmonatl . Ausbildung auf
der erstklassigen best eingerichteten
Frankfurter Dienerfachschule und
Servier - Lehranstalt KOTZ ,
Frankfurt a. M „ Hermeswes 42
Stellung als Diener , Lakai, Reise¬
begleiter in furstl ., grast , u . Herr¬
schaft !. Häusern , sowie Gesandt¬
schaften . Ueb . 2400 Schüler ausgeb .
Man verlange Brosp. gratis . Man
achte genau auf d . Firma . 3421
Oer Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M .. Griineburgwcg36
sucht u. empfiehlt : Wirtschaftsfräul .
u . Ttützen,unaepr .Erzieherinn .,Kin-
dergärtn . , Fräul . rc. Heim für ftelle-
suchende Hausbeamtinnen u . durch -
reisendeDameni . gleich. Hause.

Bilsfet-Aiifsnzmn
in gutes bürgerl . Hotel -Restaurant
baldmögl. gesucht. 3815a

Offerten unter F . B . 1881 ,
hauptpostlagernd B -Baden .

Tücht . selbst. Köchin
gesucht, die auch Hausarbeit über¬
nimmt . Hoher Lohn . *

Zu erfragen unter Nr . 9443 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Köchin und
Kausmadchen .

In ein größeres Geschäftshaus
nach auswärts wird eine tüchtige,
zuverlässige Köchin» ferner ein
braves, vertrautes HauSmädchen
gesucht . Eintritt 15 . Juni oder
i . Juii . Lohn für Köchin 35—40
Mk ., für Sausmädchen 25 Mk . pro
Monat . Offerten mit Zeugnissen
und näheren Angaben unter Nr .
3794a a . d . Exp , d . »Bad . Presse"

Zu sofortigem Eintritt wird ein

Mges« lhe>tKLf-?L
Zu erfragen » 30973 .8 .1

Bahnhofrestauration II . Kl.

[undwasser imRofferl
nn,

Zu haben fn allen
Apotheken u . bei/ .
Drogengeldliften .
Preis 1.50 p . FI.

sondern

H
taffer

Tabletten
Sie liefern fn Walter aufgeUffi ein
(oforl febranduferfitu Mond-
Walter, das die Zahne bleicht, ohne
fle an*unreifen, den Zahnfldn
lütt und tot ErkSttonften fdifttzf .

Goldene Medaille der Internat . Hygiene -Ausfteüung , Dresden 1911 .

Gesucht
auf sofort od. 1 . Juli ein durchaus
zuverlässiges Mädchen , das kochen
kann und alle Hausarbeit , befand.
Bügeln , versteht. Zeugn . erforderl .

Näh. Frirdenstr . 3 , II. B30999
Einfaches, fleißiges Mädchen,

das bürgerlich kochen kann, zu Al¬
leinbesorgung kleinen Haushaltes
sogleich gesucht , B30961

Herrcnstraße 46 , III .
Suche auf 15. Juli oder später

einfach ., ehrl. Mädchen , 17—19
Jahre , für alle Hausarbeiten .
Lessingstr . 22, Bäckerei . B30965

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
für häusliche Arbeiten , findet so¬
gleich Stelle . » 30864 .2 .2

Waldhornstr . 28 a , 4 . St .
Tüchtiges, braves Mädchen für

Küche n . Hausarbeit , aut empfoh¬
len , per 15. Juni gesucht .- 1.3. 1 sr •' *■ "» 31028 .5 Mathystr . 15, 2 . St .

Wegen Verheiratung meines
jetzig . Mädchens suche auf 1 . Juli
ein braves , fleißiges Mädchen mit
guten Zeugnissen. » 31010

Walbstraße 52III .

chiliiheriit,
in feiner Damenwäsche per¬
fekt , findet sogleich oder später
dauernde Stellung . 10066
Otto Ascher . Hoflief .,

Betten - und Wäsche-
AuSstattungs - Geschäft.

Kostümbüglerinnen
und

Lehrmädchen
finden sof. dauernde Beschäftigung.

Färberei D . Lasch ,
10064 .8 .1 Sophienstraße 28.

Stellen- Gesuche .
Kaufmännisch u . puristisch , ver¬

sierter , energisch . , repräsentations -
fähiger Herr , mit französischen u.
englischen Sprachkenntnissen, weit-
greist. sucht Stellunn als

Privat -Serretar.
Offerten unter Nr . B30520 an die
Expedition der »Bad . Presse' erb.

Anwaltsgehilfe mit langiahriger
Praxis in erstem Karlsruher An
waltSbüro sucht Stellung als

Bürovorsteher
in Anwaltskanzlei oder Privat
unternehmen . Off . u . B30S21 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Junger Mann mit schöner Hand
schrift, der seine kaufm. Kenntnisse
m einem Fabrikgeschäfte erwarb ,
mit Buchhaltung , Lohnbuchhaltung,
Registratur und Korrespondenz
durchaus bewandert , sucht

□dG" Ansangostelluna
jetzt oder per 1 . Juli bei bescheiden .
Ansprüch . hier od. auswärts .

Offerten unter Nr . B30566 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Promiioiisreiieiiöcl
ucht Rcisestcllc . Off . . unt . Nr .
330953 a . d . Exp , d . „Bad . Prefie " .

xehrsteUe ^

für jungen Mann mit Primareise
auf August in kaufmänn . Fabrik ,
Engros - od. Exportgesch ., gesucht.
Offerten unter Nr . B30970 an die
Expedition der „Bad . Presse" ,

Zimmermädchen ,
tüchtiges, sucht Saisonstclle sofort
oder auf 1 . Juli . Off . E. K . 375 ,
hauptpostlan., Karlsruhe . B30964

Jüngeres Sli ädchen , 15 ^iahre
alt , sucht Stelle für kleinen Vaus -
halt auf 15. Juni . B31017

Zährtnaerftrafie 6«, 4 . St .

Vermietungen .
Atelier

mit Mansardenzimmer sofort zu
vermiete» . 8346

Amalienstrafie 65 IV .
Ganz nahe der Eisenbahnhaupt¬

werkstätte ist ein gut gehender
Laden (Lebensmittel )

mit Wohnung auf 1 . Okt. ander¬
weitig zu vermieten.

Gefl. Offerten unt . Nr . B30955
an die Expedit, der »Bad . Prefie " .

Mieter-u.BauveremKarlsruhe
€ 1. itt. 6, H.

Wir haben auf 1 . Oktober d . I . zu vermieten :
In unseren Neubauten Ecke Cäeilia - und Karolineustratz »

12 Wohnungen von 3 Zimmern und ZubehSr,
16 Wohnungen von 2 Zimmern und Zubehör,

1 Wohnung von 1 Zimmer und Zubehör ;

Scherrstr. ZI, 1 . Stock, eine Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör .
Maienstr . la , H. , 4 . St ., rechts, Wohnung v. 2 Zimmern u. Zubehör .

Bewerbungen wollen im Bureau bis Montag , den ZZ, l. MtS .
erfolgen.

Die Vermietung findet am Dienstag , den LS. l. MtS .» abends
8 Uhr statt .

Karlsruhe , den 13. Juni 1914 . 10056
Der Borstanv .^

Laden- u. Magazinräume
find im Kunstvereinsgebäude , Waldstrasi« 3, ans 1. Juli d.
IS . zu vermieten. Dieselben können z« jeder Tageszeit «ingesehen
werden. Nähere Auskunft wird im Büro und an der Kaffe des
Kunstvereins erteilt . 7256*

. . . Mühlburg , in
nächster Nähe des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs u . Rheinhafens ,
ist noch ein kleinerer Laden zu ver¬
mieten . (Für Friseur besonders
eeignet.) Näher , bei B. Pfisterer ,
He .-Daxlanden , Tel . 3568 . 9912

» Villa
mit gr . Vor- und Hintergarten
(Obstgarten ), mit allem Komfort
und auf das Eleganteste ein¬
gerichtet, ist für sofort oder später
zu vermieten oder zn verkaufen.
Die Villa kann auch geteilt ver¬
mietet werden. B30987 .6 .1

Näheres Kriegstraste 27 .

Neu hergerichtete
SZimmerwohnung
1 Treppe hoch, mit Bad und sonst.
Zubehör , zu vermieten . 55030

Näb . Leop^ldstraße 35 , parterre .

öZimmerwohnung
mit Badez. per 1 . Juli od . später
zu vermieten . B31009

Kriegstratze 110, III.
Bachstraße 4ve schöne Bierzimmer¬
wohnung . Bad . Speisekammer,
Veranda sofort oder später zu
vermieten . Näheres ll . Stock
oder Hirschstr. 69 , Part . B30915

Hirschstraße 69 , II . Stock , große
Bierzimmerwohnung , Bad , Erker,
2 Keller , Mansarde auf 1 . Okt.
evtl. 1 . Äug. zu vermieten . Näh.- 12parterre . » 30915

Klauprechtstraße 31 ist eine schone
ffünfzimmerwohnung per 1 . Juli
billig zu vermieten . Zu erfragen
varterre . 3330409

Oftendstraße 1 , schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Okt.
billig zu vermieten . B29755
Näber . Herrenstratze 52 , 3. Stock .

Schützenstr. 91 ist eine Wohnung
von 1 Zemmer, Küche und Keller
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher,
im 2. Stock ._ » 31012

Erötzingen .
Staigstraße 26 ist eine schöne

4—5 Zimmer -Wohnung m . Wasser
u . Gas , Veranda u . , sonstig . Zu¬
behör sofort oder später zu ver¬
mieten . _ » 30968
Landwohn,mg Eggenstein

3 geräumige Zimmer - Wohnung
mit Garten , st auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfrag , bei Frau Arm -
bruster, früheres Forsthaus. B°°°°°

Wohn » und Schlafzimmer , gut
mobl., in der Nahe v . Stadtgarten ,
auf 1 . Juli od. früher zu vermiet .
B30996.3.1 Werderstr . 10, II,

» f, 3iminerÄ».
aÄ

Amalieuftr . 71 , Eing . Leovold -
straft «, > Treppe , am Kaiservlatz.
Mödl. Ummer -" « KL

Maxaustraße 43 , 3. St . , rechts
Schönes, groß . Erker-Eckzimmer

per 15. Juni zu vermieten bei
Witwe ohne Kinder . » 30962

Rudslsstratze 14, 1 Treppe , ,,

M möbliertes Ammer
mit Pension ist auf 15. Juni
zu vermieten . B31033

Amalienstrahe 19, 3. Stock .
Amalienstr . 46, am Kaiserplatz. 2

Treppen hoch , links , ist cm frdl .
möbl. Zimmer sofort sehr billig
zu vermieten . » 30988

Bunsenstr . 8, 4. St ., freundliches
Balkonzimmer an soliden Herrn
oder anständiges Geschäftsfräul .
zu vermieten . » 81001

DonglaSstraße 22 , Linths . , 1 Tr .,
möbl. Zimmer mit separ . Eingang
neben b . Hauptpost für 16 Mk . per
Monat sof . zu vermiet. B30984

Hohenzollernstr. 3l , 4 . «stoit , rechts,
aut möbl. Zimmer mit eig . Eing .,
freie Lage, sehr billig zu ver¬
mieten . _ » 31030

Kaiserstraße 93, 2 Tr . hoch , Iks .,
gut möbl. Zimmer auf 1 . Juli
zu vermieten . » 81021

Leopoldstratze 25II ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm . B30744

Lessingstraße 13» IIJ . St . , in guter
nordo. Familie , ist gut möbliert .
Zimmer mit guter Pension per
1 . Juli zu vermieten . » 30455

Marienstratze 19, iV . St ., ist ein
eins., saub. möbl. Zimmer an sol .
Arbeiter bill. zu verm. B30992

Rüppurrer Straße ±04, IV . St .,
Zimmer , auch mit 2 Betten , an
sol . Arbeiter zu vermiet . » 31022

Sofienstr . 41, II , Wohn- «. Schlaf,
. zimmer , fein möbl» 40 M monat¬
lich, ev . mit 2 Betten u. Pension,
auch vorübergehend.

Uhlandstr. 39, II , reehts , gut möbl .
Zimmer sofort zu vermieten an
Herrn od. Fräulein . B30974

UrTommersrHler.
In schönster Lage des Achertals

(5 Min . vom Walde) sind 2 schön
möbl. Zimmer mit 8 Betten über
die Sommermonate preiswert zu
vermieten . Wo ? zu erfragen u.
Nr . 8648a in der Exped . der »Bad.
Presse".

Miel* - Gesuche.
5 Zimmer 3703»

4. Juli od . spater . Off . mit Skizze
und Preis an Paschen , Bln .-
Schüneberg , Martin -Lutherstr . Hi

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Oktober kleinere 3 Zimmerwoh¬
nung od. 2 Zimmerwohnu »m mit
Mansarde in der Oststadt. Offert ,
unter Nr . B30956 an die Expedit,
der »Badischen Presse" erbeten.

Beamter , kinderlos, sucht auf
1 . Oktober 2—3 Zimmerwohnung ,
evtl. Uebernahme der Hausverwalt¬
ung . Offert , mit Preisangabe usw .
unter Nr . » 31026 an die Expedit.
der „Bad . Presse". _ 3 .1

Unmöbliertes Zimmer
in beff. Haufe 9kähe Bernhardus -
krrche auf 1 . Juli gesncht. Offert ,
unter Nr . B31025 an die Exped.der „Badischen Prefie " erbeten .
. ^ UnmobUttteS Zimmer
in der Weststadt gesucht . Off
mit Preis unter Nr . B3095
dw Exped . der »Bad, Presse"

i jj|.»
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1988Italienisch
und Spanisch
Einzelunterricht Mk. 2 . — pro Stunde .

Berlitz - School Telephon 1666.

echnikum Hildburghausen
Höhere u . mittl . Mascii .- u. Elektrot .-$ chuIe . Weikm .-Schule .Anerkannte Ho ch - und Tiefbauschule .

StaatskommlssarH

_ Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt nnd Natnrheilmetbobe . An¬
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge -

§
lenke , Muskelrheuma , Ischias, chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .

? ' § ^ ^ ehandliing , elektromagnetische Massage und Gymnastik ,lektrische Zwei - , Drei - nnd Bier -Zellcnbäder nach Dr . Schnee
medizinische Bäder . 7729 .8 .7Frau W . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .Vom Arzt ausgebildet . (früher Kaiserstr . llß ) Beste Referenzen

Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

»D» Stottern
auch der solchen, die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne Berufs -storung . ohne Altersunterschied in jedem Falle unter Garantie . Rück¬fall ausgeschl . !, Einzelbehandlung ! Kein Tragen von Apparaten reSprechzeit von l 1 —4 Uhr . .Honorar nach Heilung . B30826Sprachherlanstalt Dnrlar . Moltkeitr . 6. Ende der Straßenbahn .

vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an.

Privatspargesellsohaft
gegr. Durlactl 1836

Ecke Kronenstr. Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
417 J Haltestelle der elektr. Strassenbahn.
PostscheckkontoKarlsruhe Nr. 3962 . Tel . Nr. 240 .

3ür Jede Wlutter
ürtecesEt ist äie Lwscimw

„ McLgratvelklÜMimmgek
und ifwe Scfurndfung
nach System Maas “

gratis zu &e £iekendurck

4ranzMuml 1
Stuttgart XtgetalcaßcQ1

18 !
ftl
II
II
II
II
II
II

II
II
II
IS

Durlach
Gust . Ewald

= Spezialgeschäft =
für Kaohelofenbau

Kachelöfen kür Ktehrasimmerheizuns mit erst¬
klassigen Dauerbrand - Einsätzen . Kachelöfen

werden in moderne Heizanlagen umgebaut .
Kostenlose Besuche , Kostenüberschläge und Entwürfe gratis.
Telephon 850 (6127) Prima Referenzen .

:a
iin
ii
ii
ii
ii
n
ii
ii
ii

Telephon 850 (6127) Prima Referenzen .

^

Meys Stoffwäsche
aus der Fabrik von Mey & Edlieh in Ltipzlg-Plagwlb

ist jeder andern Wäsche vorzuziehen .
Einmaliger Versuch führt zu .dauernder Verwendung.Nur wenige Pfennige jedes Stück .

Vorrätig in Karlsruhe bei : C. W .Keller,
Ludwigsplatz ; J . Duttenhöfer, Kaiserstr . 68 ,Filiale Lessin ^str . 6; Heinr. Tisch , Kronen -
straße ; Ludwig Michel , Papierhandlung ,Amalienstr . 46 , _ Joh . Steltz , Waldstraße42 ;iKarl Aug . Tensi Ww ., Adlerstraße , Ecke

I Kaiserstr ; Fritz Zirk , Marienstr . 37 ; k . Wilh.
I Hofmann , Kaiserstrasse 69 ; Ludw. Erhardt ,
Erbprinzenstr . 27 ; Adolf Schwindke , Garten -
strässe 13 ; B . Albert Tensi , Ecke Mark¬
grafen- u . Kreuzstraße 20 ; Herrn . Rinkler,Schützenstr . 38a ; Aug . Grab, Adlerstr . 32 ; E . Riebecke, Amalienstr . 25 a ;Fr. Mathilde Metzger , Karlslr ._76 ; Gerber & Schawinsky , Kaiserstr . 229 ;in K .- Mühlburg bei Friede. Loewel , sowie in allen durch Plakate

kenntlich gemachten Verkaufsstellen . 3231
Man hüte sloh vor Nachahmungen mit ühnllohen Etiketten und

Verpackungen , sowie denselben Benennungen .

chniknin 11
Lttweida i!

Direktor : Professor Holzt .
Höhere» techn . Institutf .Elektro* u.
Maschinentechnik , Sonderabt . für
Ingenieure , Techn . , Werkmeister ._ Elektr . u . Masch.-Laborat.

Lehrfabrik - Werkstätten ,
nnd beachtest »
Programmet«.
gr*t. v.Sebret.

erkmeister .
Laborat. ^
Stätten. Ifl
9 Anstalt . Ifl

n= U

Akadem.
Fechtboden
Rudolfstrasse 10.

Gründlicher
Unterricht im :

Akadem . Schläger - Fechten
i, Glocken - „

Säbel -
Deutschen Stoss - „

Italienischen Stoss - „
„ Hieb - u . Stich - „

erteilt gepr . Fechtmeister an der
Hochschule Karlsruhe K. Frick .
Ordentliches Mitglied des Verbandes
3.3 deutscher Fechtmeister . 7785

Achtung !
Wer einen gediegenen und chicen

Anjiig oder WM
gemacht haben will , gebe seine
Adresse Schützenstraße 15 , Seiten¬
bau , 1 . St . ad , für tadellosen Sitz
wird garantiert . Preis per :
Anzug m . paffend. Zutaten 20 .1
Ueberzieher m . paff. Zutaten 18^

Auch steht reichhaltige erstklassige
Musterkollektion zur Verfügung .

Brautleute
MrM . 550 . - !

Mo-em.SlhWmmer !
nußbaumpoliert,bestehend
in 2 Bettstellen , 2 Patent -
Rösten , 2 Sckutzdecken, >
2 Matratzen mit Keilen ,
Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz ,2 Nachtschr , mit Marmor ,
zweitürig . Spiegelschrank ,2 Stühlen und Handtuch¬
ständer . 10002 !

lWuMM -
ML

""
Vertiko mit Spregelauf -
satz , Plüschdiwan , Ans -
ziehtisch , 4 Stühle .

! Modem Me «Ld
in Küchenbuffet , Küchen - ,
Kredenz , Tisch, 2 Stühle . I
Bestchtigung erbeten.

Franko -Lieferung
auch nach auswärts .

Auf Wunsch Teilzahlung . |
Möbelhaus

ttr Weieierl
nur Kronenstr. 32

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche 9744 .20.3

Restbestände
in defferen

Herren - MiSerWn
enorm billig abgegeben .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

M « flt . U3,l $ reppelio4
Ecke Kaiser - und Kreuzstratzr .

Druck -Arbeiten jeder Art werden,rasch und btlliLangesertigtin der Druckereider «ff«.

eine billige hochfeine Seife
für die

' Toilette .

^ ^ tange ^ ^ 8tück25 ^ ^

Pächter »dkl IllBer
ge)
W

er 1 . Juli gesucht für 2 gutgehendeOrtschaften in nächster Nahe von
gröberen Fabriken . Metzger be¬
vorzugt . Offerten an 372öa .3.3Ohr . Ercbinger ,

nlttw Einhorn". Bruchsal .

Telephon 444 Sophienstrasse Nr. 37

Installation
Telephon 444

Elektrische Licht - und Kraftanlagen jeden Umfanges .
Bau von Ortsnetzen und Fernleitungen .

Fabrikation 9113

Elektromotoren , Dynamo - Maschinen , Transformatoren ,
Elektr . betriebene Entstaubungsanlagen , Bierdruckregler .

Lager in Osramlampen Reparaturen Telephonanlagen
und Materialien . elektr . Anlagen und Läutewerke

. - ---- Ingenieurbesuche und Kostenvoranschläge kostenlos .

Lebensbeiliirli - Verein Karlsruhe.

’

Wir empfehlen unseren Mitgliedern in ihrem eigensten Interesse , ihren Bedarf an Badekarten aus u« s
^

*

Filialen zu beziehen , da dieselben in gleicher Weise wie unsere anderen Artikel dividendenberechtigt >

Meßlatten und Bisierftäbe
16.7 7601anerkannt vorzüglich fabriciert

Franz Kneller, Karlsruhe» Ä -
Werkstätte f. Präz .-Mech. Eigenes Holzlager .

üösllerde

Ms » - Reparatur ®*

Keine über Ittk . 8 ^ >«
neue Feder 1 Jt , Glas, Zeiger,
ie 20 langj. Anerkennung «uS "j!£
Kreisen , mit allen
gerichtete Spezial-Reparaturwer ^ rrjjj
i. Uhren jedT Art Zimmerobren *^ 1.
erbeten. Hans Träger , Uhrm* *?
KaHsruhe , Kaiserstr . ff . H . H.

vorzügliches Fabrikat . für jeden Familienge¬
brauch und Grossbetrieb . Unsere Fabrikate
repräsentiere !- das Vollkommenste auf diesem
Gebiete, kochen alles rasch und gut , selbst

§
rosste Wahlzeiten . Höchste Leistungsfähigkeit
ei sparsamsten Gasverbrauch . — Verlangen

Sie das Fabrikat dei
Kraton Rastatts * HerdfabriR .

Angenehmer ,
weicher und elastischer Gang
Keine Erschütterung * Keine Ermüdung

Ungemein dauerhaft !
Verlangen Sie von Ihrem
Schuhmacher ausdrücklich

Absätze Continental

. .
«lütter

trinken da « aUbeii » *»», te

Köstritzer Sebws *’*

bier aas der Für *tl lehe *

Brauerei Köstritz

Dr. med . K. in G. ich reibt :

Ein Mittel par excellen «»

ist da« Köstritzer Scbw »r*

bier für stillende
Meine Frau trinkt tägl ,c

2 , auch 3 Flaschen ,
bekommen ihr vorzüg *

_
lC

und dabei gedeiht das

prächtig .
l88 ^

Verlangen Sie ansdrücklk *1

das echte Köstritzer ,

Vertretung u . Hauptnied «1

läge in Karlsruhe bei P * “

Barth , Biergrossbandloo ?

Waldstr . 75 , Telephon
"

I « Ihrem . .
Interests

Gegen Ratenzahlung
zu den denkbar günftiä/ " hfuall
dingungen evtl , ohne Anz

großes Möbelhaus
bei Selbstfabrikation

kompl. Ansstatt'E
nnd Einzelmöve »

Franko - Lieferung ^
Garantie und reellste SÄ ^etien-
zugesichert . Strengste D jie

Offerten unter Nr . 7933
Exped . der . Bad . Press ® ' _

Wer Geld f«| | ,
Darlehen , Hypotheken ^ {$ &&
meine vorschutzsreie CtK jjflrl ®*
Porto .) Peter
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